
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
1890

113 (27.9.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-671272

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-671272


Dis „ Nachrichten" erscheinen
wöchentlich 3 Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend.
>/ , jährlicher Avonnemcnts-
preis 1 Mark 28 Pfg . resp.
1 Mark SO Psg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr . S.

Inserate finden die wirk¬
samsteVerbreitung und kosten
pro Zeile 16 Pfg . — Aus¬

ländische 20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von
F , Büttner . Nastede: Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Herr E. Schlotte

und W . Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olde«b«rgtsche Gemeinde - ««d Landes -Jnteresse «.

113 . Mrnlmrg , Sonnabend, de» 27. September. 1890.

Abonnements-Einladung.
Für das mit dem 1 . October beginnende

neue Quartal laden die

„Nachrichten für Stadt und Land"
zu allseitigem Abonnement ergebenst ein.

Wir ersuchen unsere auswärtigen Abonnenten,
die Neubestellung bei der Post rechtzeitig bewirken

zu wollen , damit in der lieberMittelung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt.

Für unsere hiesigen Abonnenten bedarf es
bekanntlich der Neubestellung nicht.

Abonnementspreis für den hiesigen Bezirk,
soweit das Blatt durch unsere Austragerinnen
bestellt wird , 1 Mk. 29 Pf . , beim Bezug durch
die Post 1 Mk. 50 Pf . Die Expedition.

Politische Rundschau.
— 'DerKaiser ist am Dienstag Mittag um 12 Uhr

mit Gefolge aus Klitschdorf in Schlesien kommend , auf
dem Bahnhof Trakchnen eingetroffen und mürbe vom
Hofjägermeister Grafen zu Dohna und Landstallmeister
v . Frankenberg (Proschlitz ) empfangen . Von letzterem
nahm Se . Majestät den Rapport über den Pserdebestand
des königlichen Hauptgestüts entgegen . Eins große
Menschenmenge hatte sich am Bahnhofe eingefunden,
die den Kaiser mit nicht endenwollendem Jubel begrüßte.
Es erfolgte dis Weiterreise nach Theerbuden in einem
mit vier schönen Trakehner Rappen bespannten Wagen,
dem zwei Oberstutmeister auf Rappen voranritten.
Landstallmeister v . Frankenberg begleitete den Kaiser
zu Pferde . Am Bahnhofe, beim Betreten des Trakehner
Gebiets, war eine große Ehrenpforte errichtet, des¬
gleichen in Bajohrgallen, Trakehnen und an der anderen
Grenze nach Theerbude. Sämmtliche Leute des könig¬
lichen Hauptgestüts hatten an den verschiedenen Ehren¬
pforten Ausstellung genommen und begrüßten den Kaiser
mit donnernden Hurras . Ein schönes Bild boten die
fünf Mutterheerden mit ihren Füllen, die an diesem
Tage zu beiden Seiten der Chaussee vom Bahnhofs
bis Trakehnen weideten . In Theerbude gedenkt der
Kaiser acht Tage zu verweilen, um von dort Jagd¬
ausflüge zu unternehmen. Das Jagdergebniß wird
voraussichtlich ein sehr gutes werden , es giebt viele
Hirsche in der Rominter Haide, die in diesem Jahre
ganz besonders starke Geweihe tragen. Aus Theerbude
wird gemeldet: Der Kaiser erlegte bei dem Jagdaus-
siuge am Dienstag einen sehr starken Vierzehnender.
Am Mittwoch früh ist derselbe zu einem weiterenPürsch-
gange aufgebrochen . Donnerstag jagte Se. Majestät
im Szittkehmer Revier.

— Kriegsminister General von Verdy,
dessen Rücktritt nun bestimmt Anfang October erfolgt,
wird nach seiner Demission ein Corps- Conmando nicht
übernehmen.

— Anläßlich des Geburtstages Moltkes
wird, schlesischen Blättern zufolge , neben anderen Fürst¬
lichkeiten der Kaiser in Creisau eintreffen.

— Die Inkraftsetzung des Gesetzes über die In¬
validitäts - Versicherung ist nach dem „ Reichs-
Anzeigers " zum 1 . Januar 1891 mit Sicherheit zu
erwarten.

— Zum Ablauf des Soeialistengesetzes
bemerkt das socialdemokratische „ Berk. Volksbl. "

: „Der
1 . October wird sehr ruhig verlaufen. Die hiesige
Socialdemokratis wird den Tag in würdiger Weise
seiern . Eins Gelegenheit zur - Einschreiten wird sich
schwer finden lasten ; dessen können dis Herren sicher

sein .
" Auch in diesen Zeilen begeht das Blatt wieder

den systematisch verübten Unfug, in seinen Kreisen den
Glauben zu verbreiten, als ob irgendwie von maß¬
gebender oder nicht maßgebender Stelle eine Gelegen¬
heit zum „Einschreiten " gewünscht würde. Es können
solche Aeußerungen nur erneut den Beweis liefern,
mit welcher Frivolität das officielle Blatt der Social¬
demokratie seine Hetzarbeit betreibt.

— Der Zuwachs , welchen die soeialdemo-
kratische Presse vom 1 . October d . I . ab erfahren
wird, wird nicht ganz den Umfang annehmen, von dem
früher wohl gesprochen ist . Immerhin läßt sich nach
den bis jetzt vorliegenden Ankündigungenneuer Organe
schon erkennen , daß die Zahl der mit dem 1 . October
erscheinenden Blätter socialdemokratischer Tendenz be¬
trächtlich größer sein wird, als vor Erlaß des Socialisten-
gesetzes. In Berlin wird, wie schon bekannt , neben
dem Volksblatt die Volkstribüne in ihrer bisherigen
Gestalt weiter erscheinen . Daneben wird noch die
Herausgabe eines Witzblattes socialistischer Färbung ge¬
plant . Breslau wird zu dem von Kunert redigirten
Wochenblatt noch eine täglich erscheinende Zeitung, die
Schlesische VolkswachL, erhalten, als deren Leiter ein
socialdemokratischer Reichstagsabgeordnetergenanntwird.
Vergrößert wird die jetzt von Grillenberger in Nürn¬
berg herausgegebeneFränkische Tagespost werden . Auf
die Wandlungen, die sich in München nach dem Rück¬
tritt der Abgg . von Vollmar und Bick von der von
ihnen herausgegebenen Zeitung vollzogen , ist be¬
reits hingewiesen . Zu der in Erfurt erscheinenden
Thüringer Tribüne, die wie die sächsische Arbeiter¬
zeitung in Dresden und die Volksstimme in Magde¬
burg Eigenthum der Partei geworden , wird mit
dem 1 . October noch ein Blatt für dis Reuß'schen
Lande , die Reuß'

sche Tribüne in Gera, hinzutreten.
Zur Unterstützung der Propaganda unter den katho¬
lischen Arbeitem wird in Aachen und in Münster die
Herausgabe von Wochenblättern vorbereitet. In Biele¬
feld ist bekanntlich jetzt bereits die „Wests . Volksmacht"
in socialdemokratischem Sinne thätig. In der folgenden
Zeit wird auch in anderen Städten Westfalens und
der Rheinlands noch zur Herausgabe kleinerer Blätter
geschritten werden . Insbesondere wird der Verlauf
des deutschen Bergarbeitertages in Halle, der das
Umsichgreifen socialistischer Ideen unter den Berg¬
arbeitern unschwer erkennen läßt, zum Anlaß genommen
werden , um die weitere Agitation in diesen Kreisen
auch publicistisch zu unterstützen . Von Gegenmaßregeln
der anderen Parteien gegen diese rührige Arbeit der
Socialdemokratie ist bisher nur wenig bekannt ge¬
worden.

— Zur Ermordung deutscher Reichs¬
angehöriger in Wit « . Die weiter eingelaufenen
Nachrichten aus Sansibar bestätigen leider, daß Herr
Küntzel und sieben seiner deutschenGefährten
in der jetzt englisch gewordenen Stadt Witu ermordet
worden sind . Das ist ein um so empörendererVorfall,
als der unkriegerische , friedfertige Character der Witu-
Leute bekannt und es darum in hohem Maße unwahr¬
scheinlich ist, daß dieselben , ohne von dritter Seite
gegen die Deutschen aufgehetzt zu sein, den Angriff auf
unsere Landsleute gemacht haben . Ebenso unwahr¬
scheinlich ist, daß die Deutschen — wie in den eng¬
lischen Darstellungen jetzt behauptet wird — den ver-
hängnißvollen Streit selber provocirt haben , zumal
Küntzel als erfahrener und bei den Witu -Leuten be¬
liebter Mann bekannt war . Unter allen Umständen
ist die strengste Untersuchung des Falles erforderlich,
und zwar muß sich diese Untersuchung nicht nur mit
den Witu -Leuten , sondern auch mit dem Verhalten der
Beamten der Britisch - Ostafrikanischen Gesellschaft in
Witu beschäftigen . Soviel steht jedenfalls fest : Wenn
diese Unthat nicht nach jeder Richtung hin in einer
ganz exemplarischen Weise geahndet wird, so ist unser
durch unser Zurückweichen gegenüber den Engländern
in Ostasrika ohnehin schon stark erschüttertes Ansehen

! einfach vernichtet . Die Aburtheilung einiger Einge¬

borenen von Witu, wie sie durch eine lediglich den Be¬
amten der Britisch - Ostafrikanischen Gesellschaft über¬
lassene „Untersuchung " des Falles vielleicht erreicht
werden könnte , würde nicht im entferntestenausreichen,
diese Untergrabung unseres Ansehens bei den Einge¬
borenen Ostafrikas zu verhüten. Auch ohne einen so
traurigen Ausgang beabsichtigt zu haben, können die
Engländer in Witu durch feindseliges Verhalten gegen
die Deutschen eine Mitschuld an demselben haben. —
Ueber die unglückliche Küntzel ' sche Expeditionselbst wird
der „ Post" aus Hamburg geschrieben:

Am 23 . Juli d . I . verließ wit dem Reichspost¬
dampfer „ Reichstag" die unter der Leitung des Baiern
Andreas Küntzel stehende Expedition den Hamburger
Hafen, um sich in das Sultanat Witu, wo Herr Küntzel
Land besaß, zu begeben und dort industrielle Etablisse¬
ments, namentlich Sägemühlen anzulegen . Die Expe¬
dition bestand außer ihrem Führer aus einem Ingenieur,
einem Arzt (einem Herrn vr . Haeseler ), einem Bäcker,
einem Tischler und einem Mechaniker , später schlossen
sich ihr noch einige Europäer, sowie ein Dolmetscher,
der Somali Jamah bin Jufluf, welcher seiner Zeit
mit Major Wißmann in Berlin war und der auch dis
Reisenden Thompson, Graf Telecki und vr . Hans
Meyer in das Innere Afrikas begleitet hat, an, sodaß
die Expedition im Ganzen 11 Personen, worunter 10
Europäer, umfaßte. Die Reisenden waren vorliegenden
Mittheilungen zufolge glücklich in Lamu gegen Ende
August angekommen.

— Der 90. Geburtstag des Feldmarschalls
v . Moltke soll namentlich auch in Lübeck aufs fest¬
lichste begangen werden . Der Feldmarschall steht den
Lübeckern besonders nahe, sowohl als Ehrenbürger wie
auch als früherer Bewohner der Stadt. Nach dem
lübeckischen Adreßbuch von 1807 wohnteFriedr . v . Moltke,
der Vater des Allverehrten, in dem Hause hinter der
Kanzlei , an der Ecke vom alten Schranzen, Johannis-
Quartier Nr . 850 . Das Grundstück gehörte derzeit
dem Kaufmann Stoltesfoht , heute ist dasselbe Geschäfts¬
haus . In einem später bekannt gewordenen Briefe
schreibt Moltke über Lübeck: „ Ich folgte meinenEltern
nach Lübeck, wo 1806 unser Haus durch die Franzosen
geplündert wurde. An Lübeck, seine alten Thore und
Thürme knüpfen sich meine frühesten Erinnerungen,
und ich habe unser Haus am „ Schranzen" trotz der
veränderten Umgebung sogleich wiedererkannt. " Als
der Lübecker Senat im vorigenJahre dem Feldmarschall
seine Glückwünsche namens der Stadt zu dem 70 . Dienst¬
jahre in der Armee darbrachte, antwortete der Jubilar:
„Es hat mich ganz besondersgefreut, die wohlwollende
Gesinnung dieser Stadt mir bewiesen zu sehen, an die
sich die ersten Erinnerungen meiner Kindheit knüpfen
und der als Ehrenbürger anzugehören mein Stolz ist ."
Lübeck wird am 26 . October den greisen Schlachten¬
lenker zu ehren wissen.

— Helgoland . Nach einer Meldung würde dem
Reichstage voraussichtlich schon gleich nach seinem Zu¬
sammentritt eine Vorlage unterbreitet werden , die sich
auf den Anschluß der Insel Helgoland an das Reich
bezieht und den Vorschlag machen dürfte, die Insel dem
preußischen Gebiete anzugliedern, d . h. mit Schleswig-
Holstein zu verbinden, wohin, wenn auch in anderer
Form , die Insel früher gehörte. Ueber weitere Rechts¬
verhältnisse der Einwohner würde man sich hierbei zu
verständigen haben , und zwar an der Hand der Ver¬
bindlichkeiten , welche Deutschland bei der Abtretung
der Insel England gegenüber eingegangen ist.

— Ein in äußerst warmen Worten gehaltener
Aufruf des Bürgermeisters von Wie « giebt die
freudige Nachricht von der bevorstehendenAnkunft
des deutschen Kaisers bekannt und fordert die Be¬
völkerung unter Hinweis auf das Freundschasts- und
Friedensbündniß beider Staaten auf, die Straßen,
durch welche der Allerhöchste Gast in Wien einziehen
wird, festlich zu schmücken.

Hierzu zwei Beilagen.



Aus dem Großheyogthum.
Oldenburg , 26 . September.— Personalnachrichten . Se . Königl . Hoheit

der Großherzog haben geruht , den Pfarrer Gramberg,
bisher zweiter Pfarrer zu Jever, zum ersten Pfarrer
an der Kirche und Gemeinde Jever zu ernennen und
den Lehrer Julius Herz in Idar zum Bürgermeister
der Bürgermeisterei Riederbrombach vom 1 . Nov . d . I.
an zu ernennen.

— Dem Landrabbiner Dr . Glück ist die erbetene
Entlassung aus seinem Amte von Sr . Königl . Hoheit
dem Großherzoge bewilligt worden.

— Militärisches . Heute und morgen Nach¬
mittag findet auf dem Bahnhof eine Pro Lever¬
ladung des feldmarschmäßig ausgerüsteten
Dragoner - Regiments statt . — Die bei dem
Dragoner - Regiment zur Probe eingesührten neuen
Carabiner bewähren sich sehr gut und es soll das ganze
Regiment damit ausgerüstet werden . Mit dieser neuen
Cavallerieschußwaffe können 5 Schuß hintereinander
abgegeben werden . — Die am Mittwoch zu einer
Kwöchentlichen Uebung eingezogenen 68 Lehrer und
104 Ersatzreservisten tragen die vor mehreren Jahren
für Landsturm und Landwehr eingeführte Uniform , die
Landwehrblousen . Diese Blousen sind aus dunkel¬
blauem Baumwollenstoff , haben hellblaue Achselklappen
ohne Regimentsnummer und an der Vorderseite des
Kragens rothen Besatz. Die Aermel werden am Hand¬
gelenk mit schwarzen Hornknöpfen zugeknöpft , ebenfalls
die Brust . Mit einem in dem Durchzug um die Taille
laufen den Bande werden die Blousen geschnürt , wo¬
durch das einförmige Kleidungsstück einen festeren Sitz
und ein gefälligeres Aussehen erhält . Es sollen von
diesen Monturstücken für unser Regiment 3300 fertig
liegen.

— Zum fünfzigjährigen Dienstjubilänm
des Herrn Rector Kröger wird Sonnabend,
vormittags 10 Uhr , in der Stadtmädchenschule an der
Brüderstraße eine Schulfeier veranstaltet.

— Turnerisches .*) Eine zweite Turnfahrtfür
den ganzen Tag wurde vom Oldenburger Turnerbund
am vergangenen Sonntag unternommen . Vom schönsten
Wetter begünstigt , marschirten des Morgens um 8 Uhr
22 Mann — leider nur eine geringe Betheiligung —
von der Turnhalle am Steinwege ab, die Chaussee nach
Ofen entlang ; eine Strecke jenseits Wehnen führte ein
rechts abgehender Weg die muntere Schaar nach dem
Wirth Bremer zum „ Neuen Kruge "

, woselbst bei einer
Tasse Kaffee und Butterbrod eine Rast von Vi Stunden
gehalten wurde . Unter der liebenswürdigen und
kundigen Führung des Herrn Bremer junior wurden
dann die Mansholter Büsche — ein prächtiger Buchen¬
wald — nach verschiedenen Richtungen durchstreift , und
führwahr , es war ein lohnender Gang , den lichtdurch-
strömten Buchenhain zu durchwandern . Unter Sonnen¬
schein und in Waldesduft jubelt das Herz wieder auf,
fühlt es sich belebt und neu gestärkt . Gegen 12V - Uhr
wurde Einkehr bei Herrn Kuck in Wiefelstede gehalten,
um daselbst das Mittagsessen einzunehmen und eine
längere Ruhepause eintreten zu lassen . Das Mittags¬
mahl , nach Quantität und Qualität recht gut , mundete
den hungerigen Turnern vorzüglich und gab neuen
Muth und frische Kraft für den Marsch von Wiefel¬
stede über Gristede , Aschhausen nach Zwischenahn . Auch
diese Tour , welche durch muntere Lieder , allerlei Weit¬
sprünge über Gräben re. belebt wurde , an Wald und
Busch vorbei und hindurch führte , versetzte die Wanderer
in fröhlichste und heiterste Stimmung . Bald nach 6
Uhr war Zwischenahn in 2Vs Stunden von Wiefelstede
aus erreicht . Die noch übrige Zeit bis zum Abgänge
des Zuges wurde bei Herrn Clüver unter Gesang und
Rede in fidsler Weise verbracht . Der ganze Marsch
war wieder eine echte, rechte Turnerfahrt , die eine
wohlthuende Anstrengung erforderte und doch keine
schädliche Ueberanstrsngung und Erschöpfung brachte.
An Geist und Körper gebadet , voll von neuen Ein¬
drücken des schönen Ammerlandes , kehrte man am
Abend , neu belebt und gestärkt für seine Berufsarbeit,
in die Stadt zurück.

— Besitzwechsel . Dem Vernehmen nach ist die
Besitzung der Firma Wilh . Meyer , Ofenerstr . , für die
Summe von 42,000 Mk . von einer Elsflether Firma
käuflich erworben.

— Zur Besprechung der Hunte -Correetiorr
ist auf Freitag dieser Woche im Sitzungssaals des
Rathhauses eine Sitzung anberaumt , zu welcher auch
mehrere Kaufleute , Fabrikanten und sonstige Personen
eingeladen sind.

— Der Circus Corty - Althoff befestigt sich
immermehr in der Gunst des Publikums . Die Vor¬
stellungen sind stets gut besucht und das wechselnde
Programm bringt täglich neue Nummern , die durch¬
weg die größte allseitige Anerkennung finden . Heute
Abend findet eine Komiker - Vorstellung statt . Die
beiden Sonntag - Vorstellungen werden ein besonders
interessantes Programm aufweisen.

— Die in der vor . Nummer d . Blattes angeführten
Daten aus dem Hauptvoranschlag pro L8SV/S1
ergänzen wir noch durch folgende : Der Betriebsfonds

Durch Zufall verspätet . '

beläuft sich auf 40,000 Dis Verwaltung des
eigenen Vermögens ergiebt eine Einnahme von 46,532 ^
55 H , die Gemeindesteuern und Umlagen bringen
168,871 ^ 27 H , die Nutzung einzelner Gemeinds-
anstalten , Gebühren und Brüche 20,345 Die all¬
gemeine Verwaltung erfordert eine Ausgabe von
73,283 17 H , die Verwaltung des eigenen Ver¬
mögens 52,420 ^ 54 H , an andere Gemeinden sind
zu leisten 49,562 ^ 56 H , für Unterhaltung von
Gemeindeanstalten und Einrichtungen 78,613 ^ 40 H,
für außerordentliche Verwendungen und Umlagen
17,401 ^ 54 H.

— Bei der Oldenburgischen Eissnbahnverwaltung sind
2 « Bureau - Hilfsarbeiter -Stellen zu besetzen.
Militäranwärter haben ihre diesbezüglichen Gesuche
unter Beifügung der nöthigen Papiere bis zum 25.
October nach Oldenburg einzureichen und ihre Be¬
fähigung durch eine Prüfung nachzuweisen.— Die Bruchlisten der spritzenpflichtigen
Mannschaften , welche bei der Probe der Spritzen
Nr . 1 und 4 am 22 . August 1890 fehlten , liegen bis
zum 10 . October im Rathhause , Zimmer Nr . 4, öffent¬
lich aus . Reclamationen sind bis zu diesem Tage
anzubringen.

— Oldenburger Schiitzenverein . Auf dem
Scharf - und Meisterschützen - Examen errangen sich die
Herren Bischofs und A . Reiners je einen silbernen
Löffel als Preis.

— „ Sonntags - Grntz " , nicht „Sonntagsbote" ,wird sich , wie uns von maßgebender Seite mitgstheilt
wird , das neue Blättchen Oldenburg 's nennen und im
Abonnement 15 Pf . pro Quartal kosten.

Osternbnrg , 26 . September . Die gestrigen
Festlichkeiten des hiesigen Schützenvereins:
Examenschießen mit nachfolgendem Ball u . f . w . , ver¬
liefen in bester Weise.

— Das verlorene Portemonnaie, von
welchem wir vor einiger Zeit berichteten , hat sich zur
großen Freude des Verlierers wiedergefunden.

— Seit vorgestern Abend hat sich ein Dragoner
aus der Caserne heimlich entfernt und liegt der Ver¬
dacht der Fahnenflucht nahe.

Friesische Wehde . In Anbetracht der bevor¬
stehenden Landtagswahlen wird in unserer Gegend , sowie
aus dem Ammerlande die Eisenbahnfrage wieder an¬
geregt . Die Stadt Varel und Umgegend wollen jeden¬
falls eine Bahn vom Vareler Hafen nach Bockhorn
Lauen und womöglich von dieser Strecke noch einige
Zweigbahnen in die Landgemeinde . Dazu sind schon
450,000 ^ gezeichnet . Ferner rechnet man darauf,
daß dann von Bockhorn ein Weiterbau der Bahn nach
dem Ammerlande erfolgen wird und dis Bahn Wester¬
stede- Ocholt zu einer breitspurigen angelegt wird . Mit
dem Bau dieser Bahn würde dann das Project der
Ringbahn Ellenserdamm , Bockhorn , Grabstede , Astede,
Neuenburg , Schweinebrück , Zetel , Driefel wegfallen.
Dieser Plan findet aber hier wenig Anklang . Die
Gemeinde Bockhorn will von Ellenserdamm nach Bock¬
horn bauen , weiter nach Grabstede und hofft von hier
aus den Anschluß nach Westerstede zu erlangen . Diesem
Project steht von vielen Seiten Begünstigung zu . Das
Ringbahnproject wird namentlich von den nördlicheren
Orten , Zetel u . s . w . , aufrecht erhalten , da sie bei dem
Bau der anderen Linien gänzlich unberücksichtigt sind.
Um nun doch Bahnverbindung zu haben , geht ein Plan
dahin , von der Bahn , welche Bockhorn bauen lasten
wolle von Grabstede aus , den Ring zu vollenden.
Demnach haben wir hier vier Pläne , von denen wohl
einer sicher auf die Genehmigung des Landtages hoffen
darf . Welcher ? — das hängt noch von der Wahl des
Abgeordneten ab, denn von Varel aus giebt man sich
alle Mühe , Herrn Wilken in den Landtag zu bringen,
der für das erste Project ist . Hier dagegen will man
den früheren Abgeordneten Herrn Arnold Huchting in
Bockhorn wiederwählen.

Varel , 26 . Sept . Am Montag, den 29 . d . M .,
wird auf Einladung des Vorstandes des Handels - und
Gewerbe - Vereins der berühmte Afrikareisende Paul
Reichard aus Berlin im Victoria -Hotel Hieselbst über
seine Reise ins Quellgebiet des Congo einen Vortrag
halten . (Gem .)

Jever , 25 . Septbr. Das bekannte „Hotel Buck"
mit dem Jeverschen Concerthause stand gestern in Ge¬
fahr , ein Raub der Flammen zu werden . Gegen 7 Uhr
Abends ertönten die Brandsignale und auf die Kunde,
daß das im Mittelpunkt der Stadt belegene große
Etablissement brenne , strömten die Menschen schaaren-
weise dorthin . Doch als die Feuerwehr erschien, war
das Feuer schon erstickt. Der Brand ist auf unerklär¬
liche Weise in einem kleinen Raum nahe der Küche,
der als Aufbewahrungsort für Lampen dient , entstanden,
jedoch gleich zu Anfang bemerkt worden und durch die
Bemühungen der Hausbewohner , wobei die Inhaberin
leider Brandwunden im Gesicht erlitt , und durch die
Hilfe von Nachbarn glücklicherweise alsbald gelöscht wor¬
den , sodaß der entstandene Schaden nicht erheblich wurde.

— Die Eisenbahnprojecte schießen jetzt in
unserm Lande wie Pilze aus der Erde . Anscheinend
die neueste Idee ist es , eine Bahn von Wilhelmshaven
aus über Fedderwarden , Sengwarden , Hooksiel nach
Horumersiel zu bauen . In einigen der interessirten
Gemeinden soll diese Bahn eine günstige Beurtheilung

finden und um die Angelegenheit in Fluß zu bringe,,
ist auf Sonntag eine Versammlung nach Carolinensüi
berufen worden.

— Die Wahl von drei Abgeordneten de,5 . Wahlkreises für den Landtag wird am 29 . d . Mtzim „ Adler " Hieselbst stattfinden . Die Stadt Jeve,und die vierundzwanzig Gemeinden des Amtes werde«
zusammen durch 71 Wahlmänner vertreten.

— Der hiesige Sing verein ist gegenwärtig eifri«
mit den Vorbereitungen zum nächsten Concert , das i«
Kürze stattfinden soll, beschäftigt . Zur Aufführung
kommt das Tonstück „ Odysseus " von M . Bruch . Als
Solistin wird dem Vernehmen nach die Sängerin Frl,
Kloppenburg (aus Oldenburg gebürtig , z. Z . in Franb
furt a . M .) Mitwirken.

Bockhorn , 25 . September . Heute fand hier der
diesjährige Viehmarkt statt . Derselbe war gut besucht
Der Handel war ziemlich lebhaft zu nennen . Das Vieh
erreichte auch gute Preise . Für Schweine werden '
2,50 ^ pro Woche bezahlt.

— In Ramsloh im Sagterland brannten gestern
Mittwoch Mittag 3 Häuser mit Strohbedachung total
ab . Wie man hört , sollen zwei Bewohner nichts ver¬
sichert haben . Es sind vier Kühe und zwei Schweine
verbrannt . (O . P .)— In Apen tritt am 27 . d . M . in Bremer ' s Gast¬
hofe die ammerl . Bezirksconferenz der Lehrer
zusammen . Wie geplant wird , versammeln sich die
Lehrer daselbst um 2 Uhr . Als Vorträge zur Conferenz
sind angemeldet : 1 ) Die Entwickelung der Volksschule.
Referent Osterloh - Elmendorf . 2) Wie hat sich der
Naturgeschichtliche Unterricht zu gestalten , wenn er der
Ausbildung des sittlichen Characters dienen soll ? Referent
Küchler - Augustfehn . 3) Unterricht und Bildungsstoffe.
Referent Onnen -Zwischenahn . 4 ) Der deutsche Volks¬
gesang und seine Pflege durch die Schule . Referent
Pape - Zwischenahn . 5 ) Sprüche , Lieder und Gebete in
Unter - und Mittelclaffen . (Ammerl .)

Delmenhorst, 23. Sept . Ein wunderbares Ver¬
gnügen bereitete sich gestern Abend , wie der „ Ammerl .

"
mittheilt , ein Zimmermann aus Rethorn , als er von
Gruppenbühren bis Hude mit der Eisenbahn fuhr . Der¬
selbe stieg nämlich während der Fahrt aus dem Wagen
und ging auf dem Trittbrett auf und ab, wofür er in
Hude in Strafe genommen wurde . Dies mußte ihn aber
nicht abgekühlt haben , denn er fuhr mit dem ersten Zuge
wieder zurück und führte dasselbe Wagestück zwischen
Gruppenbühren und Schierbrok aus . Er wußte sich aber¬
maliger Strafe dadurch zu entziehen , daß er nahe vor
Schierbrok von dem in voller Fahrt befindlichen Zugs
sprang . Er entkam unversehrt vom Bahndamm und
schlug sich seitwärts in die Büsche.

— 25 . Sept . (D . K .) Dis Kartoffelernte
ist hier größtentheils beschafft. Während manche Land-
wirthe sich einer Mittelernte erfreuen , klagen andere
über Kleinheit der Knollen und über den Verlust durch
die Kartoffelkrankheit.

— Heute erhielt das Peter - Elisabeth - Kranken¬
haus das schöne Geschenk von 500 Mark von
einem N . N . unter dem Motto : „ Lang , lang ist' s her
den 24 . September 1890 .

" Solche Geschenke sind j
dem Krankenhause um so willkommener , als in Folge
des Neubaues des Hauses für ansteckende Krankheiten
dis zu einem kleinen Hilfsfonds angesammelten Liebes--
gaben größtentheils verbraucht werden dürften.

Butjadingen . Beim Kartoffelausnehmen findet
man dieses Jahr stellenweise sehr viele Eier der grauen
Ackers ch necke . Diese Eier , welche in ganzen Nestern in
der Erde liegen , sind von hellgrauer Farbe , etwa so
groß wie der Kopf eines schwedischen Zündholzes und
haben eine starke pergamentartige Schale . Bei einem
sorgfältigen Oeffnen findet man in dem Ei eine winzig
kleine Schnecke in einer schleimigen Flüssigkeit ; deut¬
licher treten dis Formen hervor , wenn man sie durch
eine Lupe beobachtet . Man thut natürlich wohl , die
gefundenen Eier zu vernichten . (Butj . Zt .)

Stollhamm , 24 . Septbr. Diese Nacht gegen
2 Uhr brannte das Haus des Bäckermeisters Peter
Janßen Hieselbst total nieder . Entstehungsursache des
Feuers ist unbekannt . Von den Möbeln u . s. w . hat
manches gerettet werden können . Janßen ist bei der
Elberfelder Feuerversicherung versichert . Das abge¬
brannte Haus war etwa 24 Jahre alt ; das früher
an derselben Stelle gestandene , damals dem Conditor
Schmidt gehörige Haus wurde seiner Zeit ebenfalls
durch Feuer zerstört.

— Vom hiesigen Kirchthurme aus werden zur Zeit
wieder , wie im Jahre 1888 , trigonometrische Ver¬
messungen vorgenommen , zu welchem Zwecke der Thurm
mit einem Aussichtsgerüste versehen ist.

Damme , 24 . Septbr. Zur Hebung der hiesigen
höheren Bürgerschule , die zur Zeit gut besucht ist und
ganz vorzügliche Erfolge aufweist , ist beschlossen wor¬
den , versuchsweise eine Vorschule , in der keine fremden
Sprachen , sondern nur die Elementarfächer getrieben
werden sollen , zu errichten . Es sollen Schüler von
9 — 12 Jahren ausgenommen werden . (Vecht . Ztg .)

Oberstein , 22 . Sept . Unnatürliche Eltern.
(B . Tgbl .) Am Sonntag wurden hier die Ehe¬
leute Hausirer Dagobert Sträuß verhaftet , weil sie
ihren 1 Vs - jährigen Knaben derart behandelten , daß die
Absicht klar zu Tage trat , sich desselben zu entledigen
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Während die Eltern drei bis vier Tage auf Märkten
abwesend waren, befand sich das Kind allein in der
verschlossenen Wohnung. Die Mitbewohner, denen
dies verdächtig vorkam , veranlaßten die Oeffnung der
Wohnung durch die Polizei. Den Eintretenden bot
sich ein entsetzlicher Anblick . In einem Holzkasten,
dessen Deckel bis auf eine kleine Spalts geschloffen
war, lag aus einem Häufchen halbverfaulter Lumpen
das zu einem Skelett abgemagerte arme Wesen in
seinem eigenen Unrath, halbaufgefreffen von Ungeziefer,
mit dick aufgetriebenem Unterleibs. Das Kind schien
bewußtlos und röchelte nur noch leise . Bei der Unter¬
suchung fand sich um den Hals eine Violinsaite mit
zwei Knebeln scharf angezogen , sodaß die Annahme
eines Mordversuches nicht ausgeschloffen ist . Während
dessen befanden sich die Rabeneltern auf einem Ver¬
gnügen, wo es bei Spießbraten und reichlichem Getränk
hoch herging. Bei ihrer Rückkehr wurden sie verhaftet.
Das Kind befindet sich , obwohl es nur aus Haut und
Knochen besteht, unter guter Pflege heute vsrhältniß-
mäßig wohl , sodaß seine Herstellung nicht zu den Un¬
möglichkeiten gehört.

Aus - em Reiche.
Wilhelmshaven , 23 . Sept . Rach einer amt¬

lichen Feststellung sind im Laufe der letzten 400 Jahre
an der deutschen Nordseeküste 26 Quadratmeilen Land
dem Meere abgewonnen worden ; in dem genannten
Leitraum hat nämlich dis Nordsee 16 Quadratmeilen
Land sortgespült, dagegen sind 42 Quadratmeilen dem
Meere abgerungen worden . (W . Tgbl .)

Bremen , 24 . Sept . Gestern tagte hier die Section
für Küsten - und Hochsee - Fischerei, vom Deutschen
Fischerei -Verein. In dieser Sitzung hielt der durch seine
wissenschaftlichen Untersuchungen auf der Nordsee in der
letzten Zeit vielgenannte Dr . Heincke - Oldenburg
über die Frage : „Sind ähnliche Schonvorschriften, wie
sie für die Binnenfischerei bestehen, für die Seefischerei
durchführbar, eventuell welche empfehlen sich im Inter¬
esse der deutschen Seefischerei ?" einen Vortrag . Anlaß
zu solchen Fragen geben die Klagen der Binnenfischer
über die sogenannteTrawl- oder Kurrenfischerei , welche
ihre Geräthe beschädige und viele Fische vernichte , ferner
die Klagen der Segelfischer über die Dampfschifffischerei.
Es ist bekannt, daß man der angeblichen Ueberaus-
beutung der Fischbestände der See durch internationale
Schutz - und Schonmaßregeln begegnen will , dabei hatten
ja die Engländer sogar den schönen Gedanken , besonders
nahezu dis ganze vor der deutschen Küste liegende Nord¬
see als Schonreviervorzuschlagen , sodaß also wir Deutschs
die Benachtheiligtenwären, vr . Heincke wies die Sinn¬
losigkeit einer einseitigen Einengung gerade unserer Hoch- ^
seefischsrei nach, denn andere Nationen würden sich nicht
darum kümmern . Wir müßten unsere Hochseefischerei
mit allen Mitteln kräftig fördern. Jede internationale
Schutzmaßregel würde jetzt ein Hemmschuh sein für die
freie Entwickelung unserer deutschen Hochseefischerei.
Wir müßten unsere Segel- und Dampfschiffflotte ver¬
größern, selbst auf die Gefahr hin , daß wir zur Ueber-
ftschung der Nordsee beitragen. Sollten sich dann aber
internationale Schonmaßregeln als nothwendig erweisen,
dann hätte unsere Stimme schon mehr Gewicht und
andere Nationen könnten uns nicht mehr benachtheiligen.
Höchst interessant waren die Mittheilungen des Redners
über die Ergebnisse der Untersuchungen von seiten der
schottischen Fischereibehörde . Danach geschieht durch
die Kurrenfischerei an den Küsten — man muß immer
Küstenfischerei und Hochseefischerei getrennt halten —
entschieden eine Ueberfischung , eine zu starke Aus¬
beutung des Fischbestandes . Bei der Hochseefischerei
ist aber , abgesehen von den Zungen , ein Schaden
nicht zu spüren. Die Kurrenfischerei vernichtet auch
keinen Fischlaich , welcher von den Nutzfischen (mit Aus¬
nahme desjenigen vom Hering) in den oberen Waffer-
schichten schwimmt , auch die Pflanzennahrung der Fische
— dieselbe befindet sich in der Nordsee im Wasser
vertheilt — wird nicht zerstört . Offen steht noch die
Frage , ob die Jungfische bis zu 15 ova Größe Schaden
nehmen. Die Untersuchungen darüber schweben noch.
Es wurde ein Antrag des Herrn vr . Heincke von der
Versammlung dahin angenommen: „Internationale
Schonmaßregeln irgendwelcher Art betreffs der Hochsee¬
fischerei in der Nordsee sind zur Zeit als verfrüht zu be¬
zeichnen , dieselben erscheinen vielmehr geeignet , die
Entwicklung der deutschen Hochseefischerei zu hemmen . "

— 25 . Sept . Der Ausbruch eines heftigen
Feuers rief heute Morgen gegen 4Vs Uhr unsere
Feuerwehr nach der an der Tannenstraße und am
Stephanithorsteinwsg belegenen Dampfmühle von I.
Erling . Als die Feuerwehr eintraf, stand der hohe
Silospeicher, welcher inmitten des ganzen Gebäude-
complexes liegt, in Hellen Flammen. Dieselbenzüngelten
bereits nach der Mühle hinüber und daher war es die
nächste Aufgabe , diese zu retten, was denn auch nach
großer Mühe gelang. Es ging nun mit acht Stahl¬
rohren an das Ablöschen des Speichers. Dieser be¬
steht aus fünfzehn quadratischen Silos, das sind große
von Holzwänden gebildete Kasten , die das Gebäude
vom Keller aus bis nach oben durchziehen . Vom Keller
aus laufen Schnecken und andere Beförderungsmittel
durch das Gebäude, von dem aus sie das Getreide in
die unmittelbar daran grenzende Mühle schaffen. Der

Speicher war ungefähr bis ein Drittel seiner Höhe
mit Getreide gefüllt, außerdem barg er Tausende von
leeren Säcken . Begreiflicherweise wüthete das Feuer
unter diesem leicht brennbaren Inhalt mit rasender
Schnelligkeit , sodaß das Getreide bald vernichtet war.
Aber auch die meisten Säcke verbrannten. Das Ge¬
bäude selbst ist vollkommen ausgebrannt , nur die Um¬
fassungsmauern sind stehen geblieben , lieber die Ent¬
stehungsursache des Brandes kann die „ Wes . -Ztg .

" vor¬
läufig nur mittheilen, daß es vermuthlich bei den im
Silo aufgestellt gewesenen Maschinen , die sich warm
gelaufenhaben dürften, zum Ausbruch kam . Die Unter¬
suchung darüber wird noch Genaueres zu Tage fördern.

Lübeck , 20 . Septbr. Wie die Lübecker Zeitung
meldet , sind in Jütland große Pferds - Ankäufe für dis
preußische Artillerie erfolgt.

— In Güstrow i . M . hat am Montag eine
Hinrichtung stattgefunden. Dieselbe ward vollzogen
an dem Bergmann Unkenstein, welcher wegen dreifachen
Mordes, begangen an seiner Frau und seinen Kindern,
zum Tode verurtheilt war.

Schneidemühl , 24 . Sept . In Alt - Lebehnke
sind 30 Gebäude niedergebrannt. Ein Kind fand den
Tod in den Flammen.

— In Freiburg (Schlesien ) ist, nach der „ Köln.
Ztg .

"
, die Genickstarre epidemisch aufgetreten, mehrere

Todesfälle sind erfolgt.
Stettin . Der 15jährige Schüler Arthur Siebener

ist in Gesellschaft des 17jährigen Handlungslehrlings
Alfred Gottschalk unter Mitnahme von 23,000 Mark,
theils in ausländischen Papieren , theils in baarem
Gelds, entflohen.

Das Wachsthum der Stadt Oldenburg.
Die Zunahme der Bedeutung der Stadt Oldenburg

tritt recht hervor, wenn man eine Vergleichung dar¬
über anstellt , welche Summe in den Gebäuden , der
Schätzung zur Landesbrandcasse zufolge , früher ange¬
legt war und jetzt angelegt ist . Man braucht nicht
gar weit zurückzugreifen , um große Unterschiede zu
constatiren. Eine dem vorigen Landtag zugegangene
Uebersicht für die Stadtgemeinde Oldenburg aus der Zeit
seit Geltung des Brandcaffengesetzes vom 15 . August
1861, also seit dem 1 . Januar 1862 , giebt an, daß,
ult . 1861 die Versicherungssumme 13,732,590 ^ be¬
tragen hat, und am 31 . December 1889 betrug sie
bereits 32,916,000 also 2,4 mal mehr . Die Ver¬
sicherungssumme ist auch von Jahr zu Jahr immer
gestiegen , und zwar war sie ult . 1862 13,916,220
ult . 1863 14,324,730 ult . 1864 14.632 .680
ult . 1865 15.025 .530 ult . 1866 15,461,940
ult . 1867 15,817,440 damals für 2517 versicherte
Gebäude.

Von dieser Zeit an liegen in öffentlichen Mit¬
theilungen des Stadtmagistrats Nachrichten vor, welche
jährlich gegeben und unten folgend für 22 Jahre von
1868 bis 1889 zusammengestellt sind. Aus ihnen er-
giebt sich , daß die Zahl der Gebäude von 2517 auf
3713, also auf das 1 Vsfache , die Versicherungssumme
(in diesen 22 Jahren) von 15,817,440 ^ auf
32,916,000 also auf mehr als das Doppelte ge¬
stiegen ist.

Die Zahl der Gebäude, welche von 2517 auf 3713
gewachsen ist , weist eine Vermehrung um 1196 nach,
und zwar sind in diesen 22 Jahren an Neubauten
insgesammt . 1719
verzeichnet , durchschnittlich jährlich 78.

Abgebrochen und abgebrannt sind in dem
Zeitraum . 523

Darnach die Vermehrung . 1196
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1868 16 82 66 2583 16,194,630
1869 12 77 65 2648 16,757,250
1870 16 58 42 2690 17,200,020
1871 16 46 30 2720 17,543,490
1872 24 36 12 2732 17,993,070
1873 35 60 25 2757 19,426,980
1874 31 68 37 2794 20,086,920
1875 10 98 88 2882 21,331,030
1876 33 108 75 2957 22,414,200
1877 17 94 77 3034 23,799,590
1878 17 144 127 3161 25,343,410
1879 21 102 81 3242 26,609,290
1880 22 117 95 3337 27,848,290
1881 18 75 57 3394 28,809,290
1882 32 68 36 3430 29,208,640
1883 45 83 38 3468 29,466,450
1884 38 61 23 3491 30,134,140
1886 22 44 22 3513 30,518,730
1886 37 79 42 3555 31,217,110
1887 18 72 54 3609 31,788,930
1888 24 85 61 3670 32,499,270
1889 19 62 43 3713 32,916,000

Jan un Hinnerk
up de Bremer Utstellung.

Jan . Egentlik schullen wi us wat schämen, Hinnerk,
dat wi diffe noordwestdütsche Utstellung nich all ehder
mit use Anwesenheit beehrt hebbt. Wenn wi hier
nich her hört, denn weet ick nich, well dr her hört.

Hinnerk . Magst woll Recht hebben , Jan . Wi
harrn van Rechts wegen jo tor Eröffnungsfier inladen
wsern müßt. Man up us Olnborger Buern seht gewisse
Lü van haben herdal. Harrn wi nich just so god bi
Disch en Red ' holen kunnt! Un wo däftig wurd use
Plattdütsch fick makt hebben twüschen dat fiensnutde
Hochdütsch!

I . Un vär allen wurden wi an de Festtafel ene
gehörige Klinge slagen hebben , as se dat nöhmt, un
dat Drinken nich to vergüten. Junge , Junge , de
Bremer wurden höllischen Respekt vär us krägen hebben.

Geesch '
. Ji Mannslü denkt blot an jo sülms.

Harrn Antrien un ick as joe rechtmäßigenEhefrosn dar
denn nich ok mit bi wesen mößt!

Antrien . Dat bucht mi ok . Wull jo dat Eten
un Drinken woll smeckt hebben ahne us ? Un wi harrn
us bi de Bremer Damens recht god sehn laten kunnt.

I . Dat harrn ji , sla mi de Donner. So schier
un rund un so karngesund sünd de Stadtsdamen lange
nich . Dat mot'n seggen, dat Eten sleit god bi jo an.

Antrien . Na, dar swieg nu man van still. De
Stadtsdamen mögt ähr For ok woll . Oder meenst Du
ok as neelich de Berliner, dat de blot in de Conditoreen
sitt to slickern un an nix anners denkt as an Hürathen.
Nä , de schält ok woll Arbeit un Sorg genog hebben
um ähr Mannslü ' un välen Kinner , just so as wi.
Un wenn se denn tor Erhalung mal sick

'n bäten to
Gode dot , dat mag ähr woll beglieken . Dat seht ji
Mannslü ' awer nich in . Ick mot de Olnborger Damen
doch to Hülpe kamen, süh!

I . (Sie umfassend . ) Swieg man still , min söte
Deern, Du hest ganß recht . Kamt man her, ji schält
ok 'n Taffe Hansa- Schackela ' hebben . Van dat väle
Sehn un Herumstahn in all de Hallen sün ji woll mö
un flau wurn.

Geesch ' . Ja , dat sün wi , man mit'n Köpken
Schackela ' sün wi lang nich tofräen.

H . Denn lat us mit'nanner na' t westfälische
Buernhus hengahn ; dar gift' t säker 'n düchtig Stück
westfälischen Schinken to putzen . Süh , dar kickt jo all
so

' n namakt Buernhus heräwer. Dat schallst woll wesen.
(Alle bleiben stumm im Anblick des Hauses stehen .)

I . Wenn m' datt süht , denn kann m' ok seggen:
„Bunt lett wacker. " Dat Dings mag moll 'n westfälsch
Hus wesen , awer' n ammersch is ' t sin Dag ' nich. Dat
Dack sitt' r jo baben so spitz up as so 'n Peijaßmütz.
Dar kann sin Läw un sin Dag' nien Ohrbär up nesten.
Nich is de Swalken un Lühntjen findt dar Platz unner.
Dat mot jo väl deeper herdal hangen.

Antrien . Un dar sünd jo gar nien Swienkawens
vär , to beiden Sieden van de grote Husdähr . De
leewen Swien möt doch in' n orntlik Buernhus den
ersten Platz innehmen.

I . Un wat sünd dat fär 'n paar narrsche Geböden,
de dar to beiden Sieden värt Hus staht ? Dat sünd
jo nien Ställ' un nien Schüern. Un'n Spieker seh ick
ok jo ganß nich.

H . Un denn fehlt ok de ölen , dicken Eken upt Hof,
as wi' t upn Ammerlann' wennt sünd . Nä, dar geit nix
äwer use ammerschen Buernhüse! Dat is'n annern Snack!

Geesch '
. Lat' r us is henin gähn . Viellicht is' t

van binnen bäter as van buten. (Sie gehen hinein und
setzen sich an einen langen Tisch vorn auf der Diele.)

Antrien .
' n rechtschapen Dönß un'n Unnerslag

schient' ! nich to wesen , anners wurden wi dr woll
heninföhrt.

Geesch ' . Un Allkawen seh ick ok narrns , wo de
dicken , mit sneewitt Linnen äwertagen Betten herut-
kiekt. De slapt jo woll up de Hillen as de Höhner.

Antrien . Un dar brennt ok jo ganß nin grot,
apen Füer, wo de Rok van därt ganße Hus treckt, as ' t
sick hört.

- I . Un wiel dr nien Rok is, hangt'r ok nien Wüst ',
Specksien' n un Schinken in, as bi us, upn Ammerlann',
unnern Wiem. Mi ward bang, hier gift' t nich väl.
(Er ruft eine der aufwartenden Kellnerinnen an :)
Anna, Magreth, Cathrin, oder wo Du heeßt , wat gift' t
to äten?

Kellnerin (ihn verächtlich ansehend .) Wie meinen
Sie , was es zu essen giebt?

I . Wat , du wullt' n Buern Deern wesen un
kannst nich is 'n Mund vull Plattdütsch snacken? Na,

- was giebt's denn ßu essen?



Kellnerin . Sauerkraut mit Würstchen.
I . Wat is dat ? Du meenst woll Suerkohl mit Wust.
Kellnerin . Meinetwegen. Soll ich

's bringen?
Vier mal?

I . Nä, tom Donner nich. An een mal hebbt wi
tor Tisd genog ; abers für vier Mann . (Sie geht ab .)

Geesch '
. Dat schall mi nee dohn , wat de bringt.

Du Antrien, dat weert min Dag ' nien Buerdeerns,
de seht jo so rvittsch ut as wenn se ui'n Geeter sahen
hebbt.

Kellnerin (kommt nach einer Zeitlang wieder und
setzt jedem seine Portion vor.)

I . (lachend .) Na, dat mag « oll van Würstchen
heeten , awer nien Wust . Dat sün wi bi US anners
wennt. Dar ward so' n ganßs Schoddel vull upsett' ,
un dar ' n gehörig - Stück därwussen Speck un Swisns-
ribben un Kakwust in . De veer Potschonen kunn ick
jo mackelk alleen an . Ra , wat kost de Krempel? .

Kellnerin . Eine Mark und zwanzig Pfenn ' g.
(Er bezahlt .)

H . Bringen Se us ook veer Glas Beer. (Kellnerinab .)
I . Dat Eten is jo 'n Lickup!
Antrien. De reine Multargeree!
I . Schall se gliek noch veer Potschonen bringen?
Antrien. Um Gottes Willen nich, wi frät us

jo ton Bankrott. Lat us leewer wor anners hengahn.
H . Dat bucht mi ok . Lat rs gliek is na' t Oln-

borger Restaurant bi Wieting hengahn. Dar schallt
woll bäter wat vär de Krupp geben . Man wo geit
dat to , dat de Mamsell nich mit' t Beer äwer kummt?

Benachbarter Herr ( lachend .) Sie haben ihr
wahrscheinlich kein Trinkgeld gegeben . Dann kommt
sie nicht wieder.

H . Denn kann se
' t blieben laten . Wi känt für

use Geld ok annerwegs wat kriegen . Sün ji fertig,
Kinners ? Denn lat us na Wieting gähn ; dar will wi us ' n
gehörig Biesstäk geben laten . (Sie ziehen hungrig ab .)

Wieting (vor seiner Bude stehend und nach der
Luftbahn hinauf schauend .) Hech, well sust dar mit
Hurrah und Gejuch dar de Lust ? Dat sünd wahrhaftigen
Gotts mine beiden ölen Bekannten, Jan un Hinnerk
mit ähr Froenslü ' . Na, de jäkt dat Geld awer ! Se
schält woll gliek herdal kamen . (Nach einer Weile
steigt das Kleeblatt die Treppe zum Oldenburger
Restaurant hinan.)

I . So, dar sün wi . Nu lat us dohn , „as wenn
wir ßu Hause wären"

, as de Bremer Bierreisende seggt
hett. (Zum freundlichen Wirthe, der sie inzwischen
begrüßt hat .) Nu seit us mal'n gehörigen Mund vull
to äten up, Biesstück oder wat du Heft un bring sär
jeden en Glas Olnborger Beer. Wi sünd hungerig un
dostig wurden na de Luftreise , de wi eben makt
hebbt . Dann „ wird die Stimmung woll hoch kommen,"
as de berühmte Beerreisende seggt hett.

Ein Herr (mit Angströhre , der in der Nähe sitzt.
Für sich .) Das scheinen Oldenburger zu sein . Man
erkennt sie an — ihren Anspielungen auf meine Bier¬
reise , „ an Sprache und Gewand," wie ich damals un¬
bedachter Weise geschrieben habe . Ich will mich ihnen
vorstellen , damit sie sehen, daß ich

's nicht böse gemeint
habe . (Laut : ) Meine Herrschaften , mein Name ist Schiff.

H . Dat is us enerlei , wo se heet , usentwegen
känt Se „ Schiff der Wüste " heeten . Wi heet ok man
Jan un Hinnerk.

Herr. So, Sie sind wohl dis berühmten Jan van
Moor un Hinnerk van der Aue . Es freut mich, ihre werthe
Bekanntschaft zu machen . Ich bin nämlich der Herr,
der die „ Bierreise durch die Ausstellung " geschrieben hat.

I . Dat deit mi leed.
Herr. Mir auch ; aber es war nicht böse gemeint.

Es ist mir bloß nicht gegeben , so gemüthlich wie Sie
Plattdeutsch zu plaudern, sonst würden Sie mich bester
verstanden haben . Ich schätze wirklich die Oldenburger
hoch, besonders die Landleute.

I . Dat löw ick Ehnen geern , vär allen wenn wi
use Geld na de Utstellung bringt.

Herr. Aufrichtig gesagt , auch ohne dies. Das
Oldenburger Land ist ein glückliches, gesegnetes Land.

I . Ja , dat is ' t ; unner de Regierung van usen
Großherzog Peter hebbt wi nich to klagen . Demo¬
kraters un Pöbel as in Berlin un anner grote Stadt' ,
kenn wi bi us nich, ok nien Armoth. Bi us brukt
numms to hungern. Dat kummt ' r van, dat in'n Oln¬
borger Lann' de Buernstand baben up is.

Herr. Ja , ganz recht . Sie haben nicht so viele
Fabriken und keine Großstädte.

I . Liekväl , wo' t van kummt , aver use Buern
könt vant Jahr woll tofräen wesen un sünd ' t ok . Denn
de Arnt is god utfullen. Darum dachden wi ok , wi
kunnen woll is 'n Daler springen laten un de Bremers
ok is wat gunnen. Na prost ! Se schient mi'n ganß
vernünftigen Kerl to wesen . Wi willt us wedder ver-
drägen. (Sie stoßen an . Nachdem sie gegessen :) He,
Wieting, bring' us is 'n Buddel Champagner! „Bruder
Bremer und Bruder Oldenburger" willt up Fründschupp
un gode Nawerschapp drinken.

Herr. Vielleicht auch Brüderschaft.
I . Dar schall mi ' t nich up ankamen . Un Wiel

„ die Stimmung hoch kummt " , as Se seggt hebbt , so
sing wi ok noch mit' nanner. Nich wahr ? — Denn man
los ! (Sie singen :)

Heil dir o Oldenburg!

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 28 . September:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Divisionspfarrer Goens.

, Briefkasten.
R . S . , hier . Abgelehnt. — „ Das ist im Leben haß.

lich eingerichtet, daß wer da Verse macht, gleich denkt er
dichtet!"

Else . Gegen Sommersprossen giebt es kein Mittel . Die
angepriesenen sind in das Gebiet des Geheimmittelsschwindelz
zu verweisen. Die kleinen Fleckchen , verschwinden meistens
wieder von selbst.

M. F . Geben Sie doch ein Inserat in den „ Nachrichten"
auf . Anfragen , die ein Inserat ersetzen sollen , beantworten
wir nicht.

P . B . 1) Ja ! 2 ) Wenden Sie sich an das bekannte
Patentbureau von Lüders in Görlitz.

L . D . in Cloppenburg. Um Höllenstein- Flecke aus-
der Wäsche zu entfernen , bestreiche man sie stark mit reinem'
braunem Jod und wasche sie mit Salmiakgeist aus . Diei
möglicherweisenachbleibenden braunen Flecken werden durchge- j
wöhnliches Waschen und Bleichen entfernt . . -

R . in A . Für diese Nummer zu spät und zu viel ! Viel - )
leicht in nächster Nummer. :

Unsere Correspondenten ersuchen wir , jeden Beitrag'
auf ein einzelnes Blatt Papier zu schreiben und die Rückseite
stets unbeschrieben zu lassen . D . Red.

Kirch ennachricht.
Am Sonntag , den 28 . September:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr ) : Pastor Ramsauer .
^

2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Pastor Roth.

ÄmzeLgeK.
Gras -Verkauf.

Ipwege . Am Sonntag , den 28 . Septbr . /
Nachmittags 4 Uhr, lasse ich die bei meinem Hause be-
legene sog. Wische in Abthellungen verheuern.

_ M . Ro ben.
Tweelbäke . Zu verkaufe» . Ein Kuhkalb.

D . Wragge.
Zwischenahu. Gesucht. Auf sofort ein

Gesell . H . Klemeyer , Maurer.

DE" GroßherzoglichesTheater.
Sonntag , den 28 . September. 7 . Vorstellungim Ab.

Zum ersten Mals:
Der Richter von Zalamea.

Schauspiel in 3 Acten von Ccüderon de la Barca.
Deutsch von A . Wilbrandt.

Cassenöffnung 6 Vs Uhr. Anfang 7 Uhr.

von 6. A . llsnssen, llläenbarg,
am inner« Damm Nr . S,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel, Ueberzieher, Röcke , Westen, Beinkleider «»zertrennt und echt
gefärbt werden . Für Regenmäntel besondere Modefarben. ^

Speeialität : Färberei für Damast , Plüsch, Rips, Jute und sonstige Möbelstoffe , sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben.

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben.
Färberei aller Sorten seid. Bänder, Tücher, Shlipse u . s . w . in allen geeigneten Farben.
Färberei für Wolllaksn , Baumwollenzeuge , Lsinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollengarns,

Heeden und Leinengarne, s . g . Bürdengarne , in sehr echten Farben.
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe.
Druckerei für Oldenburger Hausmacherleiuen und Baumwollenzeuge mit echt Indigo-

blauer Grundfarbe.
Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt.
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sollen sämmtliche Waare« schleunigst billig verkauft werden.

Kngestraße 55. UM UZMWU » Wngestraße 55.
Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.

Der Gesammtauflage «userer heutigen Nummer liegt ein Prospeet der Maschinenfabrik von H . A . Biising in Oldenburg bei,
woranfvwirunsere verehr!. Leser besonders aufmerksam wachen.



1 . Beilage
zu 113 der Nachricht « für Stadt und Land vom Souuabeud , den 27. September 1890.

Vermischtes.
— Berliner Kinder. In einem Berliner

Brief der „Franks. Ztg ." wird folgendes Bild aus
dem Leben vorgeführt: „Vor einigen Tagen traf ich

l auf einer Hauptstraße einen kleinen , etwa siebenjährigen
Knaben , der ganz jämmerlich heulte. Der ganze Leib
des Knirpses bebte vor Wuth . „Was hast Du denn.
Junge ?" fragte ich ihn , und er konnte sich nicht fasten
und vor Schluchzen nicht zu Worte kommen . Aber
rasch fand er die Sprache wieder und nach zutraulicher
Art der Berliner Knaben erzählte er mir dann, was
ihm Schreckliches widerfahren sei. „Sie hab'n mir
verhau 'n," meinte er und zeigte auf einen Trupp
spielender Kinder, „weil sie zu dumm sind ." „Wie
denn ? zu dumm?" fragte ich weiter. Er aber er¬
widerte altklug: „Sturm kann man mit ihnen laufen,
so dumm sind diese Jungens ! Sie bilden sich ein, daß
et oben in Himmel Engel jiebt, und dat jiebt's nich.
Nichts jiebt es . So 'n Mumpitz. Den faulen Zauber
machen ihnen die Lehrer vor und sie jloobens. Und
da haben wir jestritten und da haben sie mir verhau'n,
weil ick ihnen jesagt habe , wat für Patentfatzken mit
Eichenlaub sie sind . Und ick habe doch Recht ." „Ja,
woher weißt Du, mein Junge , daß Du im Recht bist ?"
„Von Vätern .

" „Was ist Dein Vater ?" „Wir hab 'n
eenen Schneiderladen. Vater sagt mir Mens und ick
soll keenen Mumpitz jlooben und et giebt's nich. Aber
die Jungens sind so dumm und da haben sie mir ver¬
hau'n." — Die Worte des Knaben wurden immer
trotziger : er war zum Atheisten erzogen ."

— Gedenkmünzen zur Erinnerung an
das Ende des Soeialiftengesetzes verbreiten
die Socialdemokraten in Maste . Die Münzen sind aus
Tombak gefertigt und führen die Inschrift : „ Zum
Andenken an den Sieg des deutschen Proletariats über
das Socialistengesetz 1890 .

" Die Münzen werden zu
30 Pf . das Stück verkauft und der Ueberschuß soll zum
Besten unbemittelter Ausgewiesener verwendet werden.

— Am Rande des Abgrunds . Der Prof,
vr . August von Rothmund aus München ist, wie aus
Bozen berichtet wird , einer entsetzlichen Gefahr ent¬
ronnen. Er hatte mit seiner Gemahlin und seinem
jüngsten 14jährigen Sohne , Friedrich, in einem Ein¬
spänner einen Ausflug in das Engethal unternommen.
Die gute Kunststraße windet sich kühn durch die enge,
wilde Schlucht dem brausenden Eggenbache entlang.
Auf der Rückfahrt , unweit des Wasserfalls, machte das
bisher ganz ruhige Pferd , aus ganz unerfindlicher
Ursache , plötzlich einen riesigen Satz. Der Kutscher
und der junge Rothmund sprangen sofort vom Bocke
ab . Während ersterer mit übermenschlicher Anstrengung
das bäumende Pferd zurückhielt , forderte letzterer durch
lautes Zurufen seine Eltern zum unverzüglichen Ab¬
springen auf und stellte sich mit bewunderungswürdiger
Geistesgegenwartso auf , daß seine Mutter beim Ab¬
springen auf ihn fallen mußte. Die Wucht des un¬
vermeidlichen Sturzes wurde dadurch derart abgeschwächt,
daß Frau von Rothmund mit einer leichten Verletzung
am Beine davon kam . Kaum war auch Herr v. Roth-
mund glücklich abgesprungen, als den durch die An¬
strengung und den Schrecken erlahmenden Händen des
Kutschers die Zügel entfielen. Mit einem fürchterlichen
Satze sprang das tolle Pferd in die Tiefs , wo es in
den Wellen verschwand , den an den Felsen zerschellten
Wagen zurücklastend . Frau von Rothmund, welche die
Ruhe und Geistesgegenwartkeinen Augenblick verlassen
hatte, wurde nach längerem Harren an der einsamen
Straße nach dem Gasthof zum „ Greifen" in Bozen
gebracht , wo sie unter bester Pflege ihrer baldigen voll¬
ständigen Genesung und Erholung von dem entsetzlichen
Schrecken entgegensieht.

— Eine Katastrophe in Italien . In die
Florentiner Festlichkeiten aus Anlaß der Enthüllung
eines Denkmals für Victor Emanusl dringt ein schriller
Mißton . Eine tief beklagenswerthe Katastrophe ver¬
setzte Florenz in Aufregung. Auf der von Fiesole zu
Thal fahrenden electrischen Trambahn, deren Eröffnung
erst kürzlich stattgefunden hat, erfolgte unweit Florenz
ein großes Unglück . Der Zug war mit Leuten über¬
füllt , welche zu den anläßlich der Anwesenheit des
Königs Humbsrt in Florenz abzuhaltenden Festen reisen
wollten. Bei Dozzi stürzte nun der Wagen aus dem
Geleise . SO Menschen wurden unter den Trümmern
begraben, 6 bis 7 waren auf der Stelle todt, während
40 mehr oder minder schwere Verwundungen davon¬
trugen. Die Schuld an dem Unglück soll der Conducteur
tragen, welcher , selbst verwundet, bereits verhaftet ist.
Die Behörde ließ sofort den Dienst einstellen ; dis Be¬
völkerung ist empört. Als der König von dem Unglück
benachrichtigt wurde, verzichtete er auf den Besuch der
Rennen und begab sich mit dem Kronprinzen und dem
Herzog von Aosta zum Krankenhause , wo er die Ver¬
wundeten besuchte und jedem EinzelnenTrost zusprach.
Unter den Getödteten befindet sich auch vr . Vergesst,

! ein deutscher, aus Hamburg stammender , jetzt in Florenz
ansässiger Arzt. Ganz Florenz ist in Aufregung ; die
Theilnahme ist groß.

— Dem Tode entvonnen. Während eines
heftigen Gewitters schlug der Blitz in das thurmhohe
Gebäude der Newyork und New -Jersey - Telephongesell-
schaft in Newyork . Im Nu bildete das Ganze ein
Flammenmeer. Eine Panik bemächtige sich der in dem
Hause beschäftigten Arbeitenden. Dennoch gelang es
Allen , unversehrt aus dem Gebäude zu kommen , bis
auf 15 Mädchen . Diese hatten augenscheinlich den
Kopf verloren und stellten sich an das Fenster, um
Hilfe schreiend . Da die Treppen auch schon brannten,
war ihnen jeder Ausweg abgeschnitten . Schon
klommen sie auf die Fenstervorsätze , um herabzuspringen.
Von der nach Tausenden zählenden Menschenmenge,
welche sich auf der Straße angesammelt hatte , rief
man ihnen zu , zu warten, bis der Rettungsapparat
käme . Leider erwies sich derselbe um einige Fuß zu
kurz, um das oberste Stockwerk , in welchem die Mädchen
sich befanden , zu erreichen . Aber man konnte ihnen
wenigstens ein Seil von der Leiter aus zuwerfen,
welches die Mädchen dann auch befestigten und an dem
sie sich bis an die oberste Sprosse des Rettungsapparates
niederließen. Brausender Jubel erscholl, als das letzte
der 15 Mädchen in Sicherheit war . Keines war ver¬
letzt worden. 2000 Telephondrähte sind von den
Flammen verzehrt worden . Der Schaden beläuft sich
auf 25,000 Dollars.

Aus -er alten Kiste.
Die Geschichte von Harms an Hot.

(Fortsetzung .)
Die Deputation wurde von dem Großherzog in

bekannter huldvoller Weise ausgenommen , und die
früheren Versicherungen wurden ihr von Höchstdemselben
wiederholt, nur eine bestimmte Antwort auf das
„Wann" war nicht gegeben.

Am 6 . März war eine Deputation des Kirchspiel-
Ausschusses Varel zur Audienz gewesen, mit dem Auf¬
trags, gleichfalls um Beschleunigung der versprochenen
ständischen Verfassung zu bitten. Am 7 . März erhielt
der Stadtmagistrat zu Oldenburg folgende amtliche
Mittheilung:

Regierungs - Rescript.
Mittelst höchsten Rescripts vom gestrigen Tage

ist der Regierung aufgegeben , dem Stadtrath zu
Oldenburg, aus dessen am 3 . d . M . bei Sr . Königl.
Hoheit dem Großherzogeüberreichte Vorstellungdurch
den Stadtmagistrat eröffnen zu lassen:

Wie Se. Königl. Hoheit der Großherzog mit be¬
sonderer Genugthuung in der Eingabe des Stadt¬
raths einen neuen Beweis der Anhänglichkeit zu
Ihrer Person gefunden haben . Voll Zuversicht auf
diese Sr . Königl. Hoheit bekannten Gesinnungen der
Unterthanen finden Höchstdiesslben in den jetzigen
Zeitumständen nicht nur keinen Grund zum Auf¬
schub, sondern vielmehr eine erneute Veranlassung
zur möglichsten Beschleunigung der längst beabsichtigten
Landständischen Verfassung . Denn die großen Er¬
eignisse der Gegenwart machen zur Sicherung des
deutschen Vaterlandes Vorkehrungen nöthig, welche
auch vom Großherzogthum bedeutende Anstrengungen '
fordern werden.

Wegen der in dieser Beziehung zu treffenden
Maßregeln und über dis zweckmäßigsten Mittel , um
den zu erwartenden Anforderungen zu genügen,
werden Se. Königl. Hoheit um so mehr zunächst die
Vertreter des Landes hören , als Höchstdieselben
stets die Absicht gehabt haben , denselben , neben einer
geeigneten Mitwirkung bei der Gesetzgebung , das
Recht der Zustimmung, insbesondere auch zu allen,
eine Belastung der Unterthanen mit sich führenden
gesetzlichen Maßregeln beizulegen.

Sobald irgend thunlich , werden Se. Königl.
Hoheit daher die Stände berufen, in der Hoffnung,
daß es gelingen werde , unter deren vertrauensvoller
Mitwirkung nicht bloß die Schwierigkeitenund Ge¬
fahren des Augenblicks zu überwinden, sondern auch
unsere Staatseinrichtungen , den wahren Bedürfnissen
des Landes entsprechend , weiter auszubilden und so
dessen Wohl dauernd zu begründen, ein Ziel, das zu
erreichen seit neunzehn Jahren unausgesetzt Höchst-
dessen Bestreben gewesen sei.

Der Stadtmagistrat hat hiernach das Erforderliche
zu verfügen.

Oldenburg, aus der Regierung, 1848, März 7.
Mutzenbecher.

An den Stadtmagistrat zu Oldenburg.
Steche.

Am 9 . März wurde in einer Versammlung im
Reuen Hause eine Petition an den Großherzog be¬
schlossen, folgenden Inhalts:

Gnädigster Herr!
Wir fühlen uns gedrungen, unfern Dank aus¬

zusprechen für die unfern Vertretern ertheilte Zu¬
sicherung , baldigst eine landständische Verfassung in's
Leben treten lassen zu wollen , und für das dadurch
in uns gesetzte Vertrauen.

Wir fühlen uns dessen Werth ; denn auch wir
vertrauen Ew . Königl. Hoheit, daß diese Verfassungs-
Urkunde den Anforderungender Gegenwart entsprechen
werde ; wir glauben aber auch, dieses Vertrauen
dadurch bethätigen zu müssen, daß wir vor Ew.
Königl. Hoheit das offen aussprechen , was uns bei
einer Verfassung , die das Wohl des Landes fördern,
die in Zeiten der Noth einen festen Anhaltspunkt
bieten soll, vor allem als nothwendig erscheint.

- Als Grundlagen, worauf das Gebäude ausgeführt
werden muß, um mit Sicherheit vollendet werden zu
können , erkennen wir:

1 . Die ausgedehnteste Wahlfähigkeit und Wähl¬
barkeit, wonach jeder selbständige Staatsbürger seine
Vertreter wählen und als Vertreter gewählt werden
kann.

2 . Für die Vertreter das Recht der Zustimmung
zu den vorzulegenden Gesetzentwürfen , sowie das
Recht , selbst Gesetzentwürfe vorlegen und zur Be-
rathung bringen zu können.

3 . Die Verantwortlichkeit der Minister oder
deren Vertreter, und

4. Oeffentlichkeit der Kammerverhandlungen.
Wir hoffen , daß eine auf solchen Grundlagen ge¬

stützte Verfassung die von allen Oldenburgern sehn-
lichst gewünschte Oeffentlichkeit und Mündlichkeit im
Gerichtsverfahren und eine durchgreifende Verbesse¬
rung in der Verwaltung, namentlich in der Ver¬
keilung der Staatslasten , in kürzester Zeit herbei¬
führen werde.

Wir sind überzeugt, daß nur auf diesem Wege
die Aufregung der Gemüther beschwichtigt und ein
festes Band zwischen Fürst und Volk zum Schutz
gegen jegliche Gefahr gebildet werden kann.

Ew. Königl. Hoheit getreue Bürger der Stadt
Oldenburg glauben es Höchst Ihnen nicht dringend
genug an's Herz legen zu können , daß nur durch die
schleunigste Gewährung der hier ausgesprochenen
Wünsche die bestehende Aufregung der Gemüther
besänftigt und die Zufriedenheit Höchst Ihrer Unter¬
thanen wieder hsrgestellt werden kann.

Nachdem die Adresse von den zahlreich Versam¬
melten unterzeichnet war, wurde eine Deputation von
7 Personen gewählt, welche sie am andern Morgen
dem Großherzog überreichen sollte.

Am 10 . März wurde die Deputation von Sr.
Königl . Hoheit empfangen und mit dem Bescheid ent¬
lassen, die Einführung einer ständischen Verfassung sei
als nahe bevorstehend zu betrachten.

An demselben Tage hatte sich auch eins Deputation ^
aus Jever , die Herren Fr . von Thünen von Canarien¬
hausen , Kaufmann Eden und Advokat vr . Hetzer in
Jever , Kirchspielsvogt Seetzen von Pievens, Kirchspiel ^
Tettens und der Kirchspielsvogt Luers aus Sands zum !
Großhsrzog begeben . Da die Ankunft dieser Herren
bekannt geworden war, so hatte sich eine große Menschen¬
menge aus dem Marktplatz eingsfunden (es wurde zu der
Zeir, wie schon erwähnt, viel gebummelt ), welche dis
Deputation bis zum Schlosse begleitete . !

Die Jeversche Adresse hatte folgenden Wortlaut:
DurchlauchtigsterGroßherzog!
Gnädigster Fürst und Herr!

Durch die deutschen Bundesacte ward das Recht
des Volkes in allen deutschen Bundesstaaten auf eine
landständische Verfassung ausgesprochen und von allen
Regierungen anerkannt.

Die Herrschaft Jever hat durch wiederholte
Petitionen und Deputationen seit 30 Jahren auf
die Erfüllung dieser Verheißung angetragen und auf
die Verleihung einer Verfassung geharrt.

Nach dem Patent vom 28 . December 1831 sollte
in der Gemeindeordnung eine wesentliche Grundlage
der einzusührendenlandständischen Verfassung erblickt
werden. Wenn nun die danials erwählten Depu¬
taten für die Kirchspiele Jeverlands in ihrer letzten
Erklärung au Ew. Königl. Hoheit vom 1 . Juli
1833 sagten:

„Würden Ew. Königl. Hoheit dennoch die Rechte
des Landes zurückweissn und die Verwaltung ledig¬
lich den landesherrlichen Behörden überlassen , so
müssen die Einwohner sich auch hier der oberlichen ^
Gewalt unterwerfen mit der Beruhigung, daß sie
immer nur auf rechtlichen und gesetzlichen Wegen ihre
Rechte zu vertheidigengesucht und sich auch in der Zeit
allgemeiner Erregung und der größten Noth und Be¬
drückung vor jeder Gswaltthat bewahrt haben und
mit der Hoffnung , daß die ewige Gerechtigkeit in
der Zeit diejenige Entwickelung herbeiführen wird,
welche der Civilisation und der Intelligenz des Volkes



angemessen ist," — so scheint jetzt sicherlich die Zeit
dieser Entwickelung für ganz Deutschland gekommen
zu sein . Ein mündig gewordenes Volk kann nicht
ohne eine grundgesetzlichs Verfassung, nicht ohne
selbstthätige Theilnahme an der Gesetzgebung und
ohne genügende Garantien für die Verwaltung ein
seiner selbst würdiges Leben entwickeln.

Diese Ueberzeugung wurzelt nicht allein in den
Herzen des Volks oder der Regierten, sondern es
theilen dieselben auch dis Regierenden, alle Staats¬
diener, welche nicht durch Furcht, Beschränktheit,
Heuchelei , Schmeichelei oder Rücksicht auf zeitliche
Vortheile veranlaßt werden , ihre wahre Ueberzeugung
zu verleugnen.

Wahrheit aber geziemt dem Manne, und Wahr¬
heit ist die beste Treue , welche dem Fürsten bewiesen
werden kann ; darum haben auch die Unterzeichneten
aus allen Clafsen der Stadt und des Landes sich ver¬
einigt, diese Ueberzeugung vor Ew . Königl. Hoheit
frei und offen zu bekennen und derselben gemäß
darauf anzutragen:

Höchstdieselben wollen geruhen, unvorzüglich eine
Versammlung zu berufen von unabhängig und frei
aus allen Claffen erwählten Bevollmächtigten, welchen
der Entwurf einer grundgesetzlichen Verfassung mit
Einer Kammer und beschließender Kraft, nachdem er

' mittelst des Druckes zur öffentlichen Besprechung ge¬
bracht wäre, zur Berathung und Annahme vorge¬
legt würde.

Die Zeit drängt so sehr , daß es den Bittstellern
nothwendig erschien, von dem gewöhnlichen formellen
Gange abzusehen . Der Strom der Bewegung unter
den Völkern schreitet so rasch und mächtig fort, er
findet überall die Gemüther so vorbereitet, daß er
gar leicht alter Leidenschaften und der rohen Gewalt
sich bemächtigend , zerstörend über Alles hinweg geht
und jedem Entgegenkommen dann nur noch ein ver-
hängnißvolles „ zu spät" erwidert.

Diese Wahrheit ergreift auch uns lebendiger
im brausenden Sturme der Zeit , sie drängt in der
Gefahr des Augenblicks uns Ew. Königl. Hoheit
getreue Unterthanen der Herrschaft Jever dahin,
wohin wir in Augenblicken der Noth stets mit Liebe
und Vertrauen gehen , zu unserem Fürsten und
Landesvater.

Wir haben Mängel und Leiden ertragen , in
Ruhe auf Heilung hoffend . Aber die Macht der
Bewegung, die drängenden Ereignisse , die uns un¬
vorbereitet zu ergreifen, zu stürzen drohen; die
Ueberzeugung, daß jede Bewegung, die Lava ent¬
fesselter Leidenschaft , an dem granitnen Pfeiler einer
zeitgemäßen Verfassung sich brechen werde , machen
uns Ruhe fast zum Vergehen.

MöchtenEw . Königl . Hoheit , umgebenvon Räthen,
welche das Vertrauen des Landes besitzen und die
Zeit begreifen, welche die Kraft und den Willen
haben, das Unvermeidliche rasch auszuführen, und
ein Herz für die geistige und materielle Noth der
arbeitenden Classe haben , dem harrenden Volk sein
Recht gewähren.
Der Großherzog gab hieraus den Bescheid, die Ver¬

fassung solle erlassen werden. Auf den mündlichen
Antrag einer näheren Bestimmung ging der Großherzog
nicht ein . Die Vorstellung der Deputaten wurde nun
dringender, sie wiesen auf die Gefahr hin , die aus
einer Weigerung entspringen könnte und würde. Sie
erklärten, ihr Auftrag gehe dahin, eine bestimmte Ant¬
wort zurückzubringen . — Tausende der Einwohner des
Jeverlandes warteten darauf . Der Großherzog er¬
klärte sich hierauf bereit, noch an demselben Nachmittage
eine Resolution zu ertheilen und entließ hiermit die
Deputation . Auf dem Schloßplatz hatten sich viele
Menschen angesammelt, welche die Deputation mit
Hochrufen empfingen . — (Fortsetzung folgt.)

Gerichtskalender.
Angabetermine in Convoeationen.

Oktober V, Dienstag . Anz . -Nr.
Amtsger . DelmenhorstI. Der Tischlermeister

Johann Diedrich Martin Lüsche« in Delmenhorst
hat ein Stück Ackerland aus Art . 163, jetzt Art.
614 Delmenhorst, Flur 6 Parc . 325/86 , verkauft. 189

Oetober 8 , Mittwoch.
Amtsger . Bntjadingen II. Die Ehefrau des

Kaufmanns Johann HermannBüfing zu Abbe-
Haufen , Johanne Helene Catharine geb . Held, hat
eine Fläche Land von 0,1016 bs, aus Art . 118
Atens verkauft. 198

Amtsger . Löningen. Der Zeller Gerhard
BernhardJürgens von Uptloh, jetzt in Amerika,
hat von seinen Immobilien , Art . 488 Essen, etwa
1,5 üu Wiesenland verkauft. 195

Oetober S , Donnerstag.
Amtsger . DelmenhorstI. Der Gärtner Joh.

Diedr . Steffens in Delmenhorst hat sein an der
Orthstraße belegenes Wohnhaus rc., Art . 482
Delmenhorst, verkauft. 195

Oetober 10, Freitag.
Amtsger . Delmenhorst I . Der Brinksitzer

Zohann HinrichLange zu Hoykenkamp hat seine

Immobilien zu Art . 304 Ganderkesee und Art . 197
Schönemoor verkauft. 196

Oetober 11 , Sonnabend.
Amtsger . Bntjadingen II. Der Kaufmann

Johann DiedrichStürcken zu Nordenham hat
sein auf Eisenbahngründen daselbst erbautes Wohn¬
haus, Art . 91, Ordn . - Rr. 28, Flur 4 Parc.
453/57 der Anlage zur Mutterrolle der Gemeinde
Atens, verkauft. 196

Oldenburgische Staatsbahn.
Am 28 ., 29 . , 30 . September und

1 . Oetober werden aus Anlaß des
Rodenkirchener Marktes folgende

- Sondsrpersonenzüge zwischenHnde
und Rodenkirchen gefahren:

Rodenkirchen Abs . 11 .40 Nachts
Sürwürden Ank. 11 .45 „
Golzwarden „ 11 . 55 „
Brake „ 12 .00 „
Hammelwardsn „ 12 . 15 „
Elsfleth „ 12 .25 „
Berne „ 12 . 35 „
Neuenkoop „ 12 .45 „
Hude „ 12 . 55

In vorstehenden Zügen haben die
FahrkartenII . und HI . Classe Giltigkeit,
dition von Reisegepäck dazu findet indessen nicht statt.

gewöhnlichen
Eine Expe-

Jn Veranlassung des Rodenkirchener Marktes wird
im Anschluß an den in der Nacht von Sonntag , den
28 . September, auf Montag von Rodenkirchen 11 Uhr
40 Nachts nach Hude fahrenden Sonderpersonenzug
ein Sonderzug von Hude nachOldenburg ab-
gelaffen , welcher 1 Uhr Nachts von Hude abfährt, nach
Bedarf in Wüsting anhält und 1 Uhr 30 in Olden¬
burg eintrifft.

Für diesen Zug haben die gewöhnlichen Fahrkarten
II. undIII. Classe Giltigkeit ; eine Abfertigung von
Reisegepäck dazu findet jedoch nicht statt.

Oldenburg, den 25 . September 1890.
Grotzherzogl . Eisenbahn -Direction.

Baierische 4 pCt . Grundrenten Ab¬
lösungs -Schuldbriefe . Die nächste Ziehung findet
am 1 . Oetober statt . Gegen den Coursverlust von ea.
6 pCt . bei der Ausloosung übernimmt das Bank¬
haus Carl Neuburger , Berlin , Französische
Strafte 13 , die Versicherung für eine Prämievon
V Pfg . pro lOO Mark.

A nzeigen.

Oeffentlicher Ausverkauf.
Dötlingen . Die Vormünder der minderjährigen

Kinder des weil. BrinksitzersA « H . Schwarting
zu Gebershauser-Grad lassen am

Freitag , den 3. Oetober d. I .,
Vorm . 10 Uhr ansgd. ,

1 6jähr. Fuchsstute, fromm im Geschirr,
1 16jähp. Wallach , ein - und zweispännigzu

gebrauchen,
1 Enter,
4 belegte, schwere Kühe,
1 Kalb,
1 trächtiges Schwein,
1 güstes dito,
2 Ferkel,
1 Hahn und 18 Hühner,

2 Wagen mit eisernen Achsen, lange und kurze
Wagenleitern und - Bretter , 1 Wagenaufzeug mit
Polsterstühlen, 2 Pflüge, 2 Eggen , 2 vollst . neue
Pferdegeschirre , sämmtliches andere Pferdegeschirr,
Reepe , 1 Dreschmaschine mit Göpel, 1 Staubmühle,
1 Grützquerne,

ferner : 1 Glasschrank , 2 Kleiderschränke , 1 Richtebank,
1 Milchschrank , 1 Küchenschrank, 1 einth. Schrank,
4 Tische , 2 Dutz . Stühle , 1 Wanduhr, 1 Koffer,
1 Backtrog , mehrere Tonnen, Eimer, Töver, Spaten
und Forken , 2 Aexte , 2 Beile, 1 Dielensäge und
viele hier nicht aufgesührte Gegenstände,

sodann: sämmtliche Gartenfrüchts, als : 3 Schffls . mit
Kohl, 1 dito mit Steckrüben , i Vz Schffls . mit Runkel¬
rüben und Wurzeln, 3000 Pfund Heu und Stroh,
60 Sch . Kartoffeln, Erbsen und Bohnen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich an Ort und Stelle versammeln,

wozu einladet H . G . Harms.

Zmmobil -Berkauf.
Zwischenahn . Herr W . Holste Hieselbst

beabsichtigtseine in der Horst hies. belegene
Besitzung, bestehend aus einem zu mehreren
Wohnungen eingerichteten Wohnhause nebst großem
Garten , guter Bonität , zu verkaufen und werden
Kaufliebhaber ersucht , mit mir baldigst in Unter¬
handlung zu treten. B . D . Oltmanns.

Immobil - Berka«,
Osternburg . Im Aufträge der Ehefrau des

ArbeitersAnt . Schmidt zu Donnerschwee habx
ich deren hies . am Langenwege belegene

bestehend aus einem zu 3 Wohnungen eingerichteter
Wohnhause nebst Stall und ca . 1 Sch. S . große«,
Garten, zu einem billigen Preise unter der Hand
verkaufen.

Die Kaufsumme kann zum größten Theil verzins¬
lich im Immobil stehen bleiben . Liebhaber wollen st
baldigst melden. _ A . Bischofs, Rchstllr

Auetion.
Ql- enburg. Mittwoch, den I. Gctbr

d. I . , Morgens S Uhr und Nachm.
2 Uhr anf. , sollen im Anctionslocale
an der Ritterstraste Hieselbst:

1ÜV elegante Damen-Regenmäntel, ferner eine
große Partie Manufacturwaaren. sowie umzugs¬
halber verschiedene Mobilien , Betten , Haus - und
Küchengeräthe , eine große Partie Topfblumenre,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden
F . Lenzner.

Osternbnrg - Neuenwege . Zu verheuern
ein oder mehrere Jahre eine

Brinksitzerei,
bestehend aus Wohnhaus, Scheune , 20 Sch . S . Ackep
land, sowie Weide für 3 Kühe , Gesammtgröße20 Juck,
mit Antritt zum 1 . November oder 1 . Mai.

Anton Windeis.

Zur gefl. Beachtung.
Durch besondere Gelegenheit

kaufte einen außergewöhnlich großen Posten
^ hochfkinrrAitzugstosse,!
einfarbige, sowie gemusterteKammgarne in pracht¬
vollen Dessins, vorzüglicheCheviots undFantasie -^
stosfe, wie auch solideBuckskins „zu einem enorm
billigen Preise" und gebe dieselben mit sehr geringem
Nutzen wieder ab . Ferner empfehle meine sorgfältig
gewähltegrofte Auswahl halbschwerer «nd
schwerer

von guter Mittelwaare ansangend bis zu
den feinsten Fabrikaten, dis

unler Garantie
für Haltbarkeit im Tragen und Echtheit der Farbe»
verkaufe.
M. SchulmannsTuchniederlaze

36 , Achternstraste 36.

oscnstoffk
in Kammgarn , Cheviot «nd Streichgarn

nur KMt Sorten,
in vielen Hundert Mustern, sowiebesonders feß

Buckskins zu Knabenanzügen
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

M. SchulmannsTiichiiicderlagc
36 , Achternstraste 36.

LTV »» LvL » LLlLU ? UL LLTLILL»

Kleiderstoffe , Biickktns,
ksllMS °.Vei88vssreil>

Meok - AarAsTr
für die Halste des reellen Wertstes

jl . F. Mr, -

Langestr. 79 und 17. _ .
ölumsnotsnllor, « sjolllcs - Vssen nnä Mkssk

kouljuslls truksn dkäsr in nviviistor Ku8>vsül siu
ksrnr Ksbi - iiüöiHZtrubô

Gut Huudsmühlen . Gesucht zum 1. November
ein Knecht. H . L . Meyer.



Flanell , V_! Mye, Coating,
WMkcn, Bcltzeugc , Bctldicll,

Dapclstin , HemdeMch , Fllttcrstiffc,
zu den billigsten Preise » .

Beltfedern und Daunen
in frischer Waare.

k . k . Kitter.

Groninger Honigkuchen
ihne Gewürz empfiehlt D . G . i^ l mit und ohne Gewürz empfiehlt Lampe.

ff
MH

1

« ?

I

Suche einen Bierkutscher.
Joh . Diedr . Ehlers

Vertrauens-
Personen zur Ertheilung von Auskünften gegen
Bezahlung gesucht . Off . unter L . SS post¬
lagernd Bielefeld.

Frisches Roßfleisch empfiehlt
_ I . Spiekerman ».

3unge Mädchen , welche das Schneidern
V^ bsllllll . gründlich erlernen wollen.

Elisabeth Timpe , Damen - Confection,
Friedensplatz 2 (oben) .

Bramschw. Honigkuchen
in feinster frischer Waare , L Vs KZ 40 H , bei Tafeln
billiger , empfiehlt _ _ D . G . Lampe.

Prima Ostfries. MmmeMse
traf ein . D . G . Lampe.

Geräucherte Aale empf . D . G . Lampe.

Wüsting.
Zu verkaufen eine schwere, nahe am Kalben

stehende Kuh.
Maurermeister Joh . Munderloh.

Kerub . vobleu , Gaststr.̂ .
Reichhaltiges Lager von Postpapier in Cassetten

u . Palleten . Fabrik - Lager sämmtlicher Beftand-
theile für künstl . Blumen u . Blnmenpapier.

Billige Preise . Versand nach Auswärts prompt.
Schnelle, billige und beste Anfertigung von Visit - ,

Adreß - und Werlobnngskarten.
Katholische Gesangbücher in reichster Auswahl.

Vorzügliche Galleutinte,
Abgabe in kleinen und großen Quantitäten.

Gratulationskarten , Bilderbücher und
Tannenbaumschmuck.

Großes Lager in Wäsche - Schablonen.
Fortwährend Verkauf von Lotterie - Loosen L1 — 3

Cm guterhaltener großer SchreiKsch
mit Schränken wird zu kaufen gesucht . Off . unter
IL » 8 . an die Exped . d . Bl. _ _ _
ff . Tafel - Margarine pr . Vs KZ 78 H,
f. Margarine pr . Vs KZ 60

empfiehlt t . <4 . 8t8Ijv,
Haarenstr . 57 . Ecke Mottenstr.

Tweelbäke . Ich empfehle meinen angekohlten
und zur Prämiirung ausgssetzten Stier zum Decken.

Joh . Kuhlmann.

Leder und Schäfte in bester Qualität, sowie
sämmtliche Schuhmacherartikel empfiehlt billigst

Ar . Rosenkranz , Ofenerstr. 31.
Gesucht . Auf sofort 2—3 tüchtigeSchuh¬

machergesellen . H . Hibbeler , Grünestraße 3.

Obst- und Gartenbauverein.
Dienstag , den 30 . Septbr . , Vorm . 8 Uhr 57 Min.

Fahrt nach Bremen zur Besichtigung der Obst-
Ausstellung _̂ _

Dstermbsregev

Schützen- ^M ^ Verein.
Am Sonnabend, den 27 . Mts . , Abends 8V-- Uhr:

Generalversammlung.
Tagesordnung : Rechnungsablage und Aufnahme

neuer Mitglieder. Der Borstand.

OA8L » « L » WAMVÄG.
Am Montag , den 29 . Sept . , Abends 8 Uhr:
General - Versammlung.

Der Vorstand.

Ich wohne Ofenexstratze17.
kan! Leblldarckt,

Pract . Thierarzt.
Butteldorf . Am Sonntag, den 28 . Septbr. :

Dienstlroten -Versarnmlung
in D . I . Meyer ' s Gasthaus , wegen Besprechung
eines Casinos . Mehrere Jn tsreffen ten.

Zwischenahn.
Am Sonntag , den 5 . Oktober:

wozu einladet F . Oltmanns.

„ Zum rothen Hanse ."
Sonntag , den 28 . September:

Kleiner Ball.

MerntmrgcrD- Turnverein.
Sonntag , den 28 . September 1890:

Tnerrfsshet
nach Sandkrug über Wardenburg . Abmarsch
2 Uhr von der Turnhalle.

Generalversammlung des
Kriegervereins für Stadt u. Land

am Montag , den 29 . September,
Abends 8 Uhr , beim Kameraden Bley.

Der Vorstand.

Noch me dagewejenl
Auf dem Nodenkirchener Markt:

kslurslisebssKussim.
Ein großer Haifisch oder Menschenfresser , 20 Fuß lang.
Kopf eines Urvogels aus Afrika, mit drei Hörnern.

Zwei Schweine mit einem Kopf.
Drei Küchlein mit je 4 Beinen.

Ein Pferdekopf mit einem Auge auf der Stirn u . s . w.
- Entree 20 Pfg . -

_ Der Besitzer: Hesse.

Bürgerfelde.
Am Sonnabend , den 27 . d . Mts . , Abends 8-Vs Uhr:

Versammlung - er Maurer
beim Wirth Meyer in Bürgerfelde.

Zweck: Besprechung eines Balles-
Mehrere Maurer.

ksvorsma ivtervatiousl.
Filiale aus der Passage in Berlin.

Hott l r eNtniAiLii,

Langestr . SV.
Von Sonntag an:

vsr Lksm voll NM ? bis Lol».
( L. Serie . )

Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr u . von 2 bis 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 Kinder 20 Abonnements a . d . Caffe.

« « NNUHMSMZMKUNNSr « «
« Lirous korly-LUbeü. «
A Oldenburg , Pferdemarktsplatz . 2
W Freitag , den 26 . September , Abends 7Vs Uhr: 8»

AMI . L8llM6r-Vor8lMllllg .N§
M mit ergötzlichstem Programm . Z
W 1 . Mal : Die modernen Mädchen , od . Ak
M Heimliche Liede , urkomische Pantomime mit
M Tanzeinlagen . Außerdem komische Entrees und
M Intermezzos von sämmtl . Clowns , sowie Auftr . » »
2 der hervorragendsten Künstlerinnen u . Künstler Ak
H der Gesellschaft ; Reiten u . Vorsühren bestdress , ^
M Schul - u . Freiheitspferde . Alles Nähere durch W
HI Placats. — Sonnabend , 7Vs Uhr : Große 88
W Vorstellung . 88
» » » NNN« » » « » « » » « » » »
D er Stand meiner Restaurationsbude zum

rger Viehmarkt am SS . d. M.
sowie zum Kramermarkt ist nicht mehr wie

früher , sondern an derEisenbahneinfriedignng
in der Nähe des Cireus Corty - Althoff und halte
meine Restaurativ » "

MV zu diesen Märkten
bestens empfoblen . Aug . .Harms.

Tanz - und Anstands -Unterricht.
Den geehrten Herrschaften diene hiermit zur ergebenen Nachricht , daß mein diesjähriger Cursus Ende

Oktober im Saale der Clubgesellschaft „ BiNoi »" beginnen wird. Hochachtungsvoll
II v . l ! «) .

I .ebellsversivdki 'Wgs -KkseUseksÜ 2» I-eipÄg
(alte Leipziger ) aus Gegenseitigkeit gegründet ^ 1830.

Verstcherungsbestand:
277

296

315

Ende 1887:

Millionen
Ende 1888:

Millionen
Ende 1889:

Millionen

Mk.

Mk.

^ uche zu Nov . junge Mädchen bei famil ., angenehm.
Stell . , schl. um schlicht, u . viele Mädchen f . Stadt

u . Land wirthsch . Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Pfleg - und Bewahranstalt
Kloster Blankenburg.

Gesucht . Zum 1 . November d . I . eine zuver¬
lässige Wärterin . Lohn 190 — 250 nebst
Kleidung rc. _ G . zur Lohe.

Gesucht eine Arbeiterin für mein Geschäft.
Elisabeth Timpe , Damen- Confection,

F riedensplatz 2 ( oben ) .
Ein Fräul . , 25 I . , Ver¬

mögen 30,000 Mk ., wünscht
sich zu verheirathen . Nicht

. anonyme Anträge unter
3895 nimmt entgegen der

„ General - Anzeiger " Berlin 8VV. « L.
Eversten . „ VVLVZk ." Am Sonntag, den

28 . d . Mts . , werden bei mir Ente « ansgekegelt.
C . Meyer.

Vermögen:
Ende 1887:

64 Millionen Mk.
Ende 1888:

71 Millionen Mk.
Ende 1889:

78 Millionen Mk.
OsssllsdikchdsAsbLnäs in I/sipmA

Gezahlte
Versicherungssummen:

WW bis Ende 1887:
49 Millionen Mk.

bis Ende 1888:
53 Millionen Mk.

bis Ende 1889:
57 Millionen Mk.

Die Versicherten erhielten durch¬
schnittlich an Dividende gezahlt:

1840 - 49 : 13 W
1850 - S9 : 16 °/,
1860 - 69 : 28 «/,

. . . 1870 — 79 : 84 °/,
1880 - 89 : 41 °/,
1890 : 42 °/,

der ordentlichen Jahresprämie.

Die Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig
gehört zu den ältesten und größten , sowie vermöge
der hohen Dividenden , welche sie fortgesetzt an ihre
Versicherten zahlt , zu den sichersten und billigsten
Gesellschaften Deutschlands und steht , Was günstige
Versicherungsbedingungen anbetrifft, seit Ein¬
führung der Unanfechtbarkeit ihrer fünfjährigen
Policen unübertroffen da.

Die Beiträge stellen sich bei der Lebensversicherungs-
Gesellschaft zu Leipzig durch die hohe Dividende auf
die Dauer außerordentlich niedrig , und betragen
beispielsweise bei einer lebenslänglichen Versicherung

von 10,000 ^ nach Eintritt in den Dividenden¬
genuß , d . h . vom 6 . Versicherungsjahre an , für das
Eintrittsalter von 30 Jahren nur noch 152
von 40 Jahren nur noch 196 von 50 Jahren
nur noch 273 W680 k , von 60 Jahren nur noch
415 ^ 30 H pro Jahr.

Dis Gesellschaft übernimmt auch sogenannte
Kinder - (Aussteuer - , Militärdienst - ) Versicherungen.

Nähere Auskunft ertheilt die Gesellschaft selbst
oder deren Vertreter in Oldenburg : Stto Wnllk,
Bahnhofstraße.
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(rür PortollNl! l. l8to sink ! 20 pfg . snrufügon .) Ivk ditto kostollllngon sodlounlgst ru maokon.

Am Sonntag , den 28 . September:
Grotzes

Garten - Coneert
unter Leitung des Muftkdir . Hrn . Schmidt.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Darauf Lnden eleganten Doppelsälen:

VeHöMedsr Lall.
DV " Tanz - Abonnement 1 Mark . IM

LiOuL « X « 11v.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 28 . September:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höflichst ein

Emil Schmidt.
Oldenburger Hof.

Nelkenstraße 2L.
Am Sonntag , den 28. September:

88 Sr ZL Li l Z-
wozu freundlichst einladet H . B . Hinrichs.

„Ammerländischer Hof."
Am Sonntag , den 28 . September:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet D . Henjes»

Zwischemhn.
Sonntag , den 28. September 1890:

Krosser Kall.
(Militair -Mnstk .)

Bei günstigerWitterung vorherkleines Garten-
eoneert undAufstieg mehrerer Luftballons«

Abendsgroße bengalische Beleuchtungder Gartenanlagen.
WU" Anfang 4 Uhr.

"WH
W 11 « !8t « .

XLLÄ « S8t.
Sonntag , den 28 . September:

Grotzes Gurten-Coneert
und Bull,

ansgesührtvon derCapelle des Oldenb. Jnf . - Rgmts . Nr . 91.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Tanzabounement 1 Mark.
Es ladet freundlichst ein Johann Weifen.

Zwischenahn . „Zum grünen Hos.
"

Am Sonntag, den 28 . d . Mts . :
Gurteneoneert und Bull,

wozu freundlichst einladet_ G . Lüsche«.
8L «» I»

Sonntag , den 28 . September:
Kleiner Bull.

(Musik von Hüttuer 's Capelle .)
Hierzu ladet freundlichst ein G . Brunken.

Extrazua von Blobnach Oldenburg 10Uhr 25 Min . Abd ? .

Ritter Langestraße
79 und 17.

Cingetroffeu funrmtliche Neuheiten für die
Herbst- undWinter-Saison .:

Lleiäerstoüe, sparte ksrresiix,
in großer Auswahl.

Damentuche - und Klnderflanetle
in guter, tragbarer Waare und großem Farbensortiment , mit dazu passenden

8«i «l . 8»«LMvtvIL.
. . SpecialM: svdvarro kMlaLLeslottv. ^ . .

Negen - Winter - Mäntel , Juckets und Bisites
in den LvvlvslSL1r»« VIL8.

I ^ LI »ÄSS - MSKS » - RLLirl HG^LlLtSSLMÄ » tSL
Ln allen Grösten und Preislagen.

M « iovMX » vovsoo <Aroc >voooovsoookMooo«
lkioel » 8 rvoltbslrannkss, OPoollsmaostsnäss, vorlissssrkss

(D»vlil»vÄ6vIrm »x8 - 2l»t« r »aI) airoli kür Vt »irckb6li!«icka «F unä I '« 88l»ocksi »l»6l»K
Ö ansssroräsuklioli AosiMst , ist sirisr IsistnugskälliZoii ikirrag , kür äsu ^ .Ilsiuvsrlrank 2N übsr-

Zsstoii. Nustsr nnä prosxsvts 2U Oisriskoii. In nllon liLiräsrv Vsrirstsr Zssnolik.
AE lpttldrilr : 8t « ttx »rt I^vrrorl »» «!». LaZsr nvä Oovrxtoir: HainNiU 'K, 18/14 ^ .raslnnZskrasss.
8 AE " Vor Imitationen rvirä Zevrarnt!

"H8G

Etzhorn. Am Sonntag, den 28 . September:
MALI . —

Hierzu labet freundlichst ein
Tanzabonuement I SS Mk.

ISs »rilLSi > .
Bürgerfelde . Am Sonntag, den 28 . September:

Krvssvr Lall,
wozu freundlichsteiuladet_ Soli.

Adolf Doodks Etablissement.
Am Sonntag , den 28 . September:

Grstzer Bull.
Es ladet freundst/" ein A. Doodt.

Osteruburg. LkeLer 'sLtadlissewent.
Am Sonntag , den 28 . September:

—^ Großer Katt . ^ -
Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonnement 1 Mark.
Es ladet freundlichst einlt «elr «r.

Schntzenhos zur Wunderbnrg.
Am Sonntag , den 28 . September:

8 » II
Anfang 4 Uhr.

AE " Tanz - Abonnement 7S Pfg.
Es ladet freundlichst ein

Gustav Diekmann.
Nadorsterkrug. Am Sonntag, den 28 . September:

Große Tampartie,
wozu freundlickst einladet Wwe . Warneke.

Eversten. --V» KIrSi »jt»nrK ."
Am Sonntag , den 28 . September:

Großes Tanzvergllügea,
wozu freundlichst einladet I . H . Heineman ».

Zumgrünen Hof.
Am Sonntag , den 28 . September:

Krv8868
Kartsuvollvertuuä Lall.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Tanzabonuement L Mark.

/wvnels brillsnto olootrisoko koiouoktung lies
ganron Ltablissomvnts unä Kartons.

Hierzu ladet freundst ein Joh . Seghorn.
z- ÄlSILS HV ^Sll . ^

Am Sonntag , den 28 . September:E " Geoßee Bull . 'MG
Anfang 4 Uhr.Es ladet freundlichst ein I . Schepker.

Donnerfchweer Krug.
Am Sonntag , den 28 . September:

wozu freundlichst einladet U-. Reckemeier.
Druck und Verlag von B . Scharf, für dis Redaction verantwortlich: O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße S.



Original -Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
Als Frau Wiedenburg den Brief zu Ende gelesen

hatte , beugte sie sich auf ihre Tochter nieder und

streichelte sanft über ihr weiches Haar.
„ Fasse Dich , mein Kind, " sagte sie tröstend . „ Wir

hätten auf einen solchen Widerstand gefaßt sein dürfen,
und noch ist ja nichts verloren . Dein Verlobter wird
diese Hindernisse zu beseitigen wissen ; denn er ist nicht
der Mann , ehrlos an Dir zu handeln ! "

„Nicht an ihm zweifle ich , Mama, " antwortete sie leise.

„ Nur an meiner Berechtigung zweifle ich , solche
Opfer von ihm zu fordern . Er will mit seinem Vater
brechen um meinetwillen , will auf sein Erbe und seine
Laufbahn verzichten , — kann ihm denn meine treueste,
hingehendste Liebe jemals ersetzen, was er damit verliert ? "

„ Quäle Dich nicht mit solchen Fragen und Zweifeln,
mein Kind ! Dazu wird es Zeit sein, wenn er wirklich
vor jene traurige Wahl gestellt werden sollte . Noch
aber scheint er selbst dieses Aeußerste nicht zu be¬

fürchten , und wir wollen seine Zuversicht theilen . Nur,
wenn ich Dich so trostlos und niedergeschlagen sehe,
wie in diesem Augenblick , kann ich bereuen , so schnell
meine Einwilligung zu Eurem Herzensbündniß gegeben
zu haben .

"

Else barg das Köpfchen an der Schulter der Mutter,
und ihre Thränen verstechten allmählich in der liebe¬
vollen Umarmung . Da hörten sie von unten her den

Klang der Hausglocke und gleich darauf steckte das
Mädchen den Kopf in das Zimmer mit der Meldung,
daß ein Herr gekommen sei, welcher die Damen zu
sprechen wünsche . Frau Wiedenburg empfing so wenig
Besuche und namentlich die Zahl ihrer Herrenbekannt¬
schaften war so klein , daß das Erscheinen eines Fremden
immerhin ein Ereigniß von außerordentlicher Bedeutung
war , um so mehr , als sich derselbe in diesem Fall aus¬
drücklich geweigert hatte , seinen Namen zu nennen.
Sie zweifelte fast , ob sie ihn überhaupt empfangen
sollte, aber Else drängte sie dazu, weil ihr eine unbe¬
stimmte Ahnung sagte , der Besuch dieses Herrn müsse
in irgend einem Zusammenhangs mit ihrer Herzens¬
angelegenheit und ihrem Herzenskummer stehen.

Die Magd hatte den Fremden in das nämliche
Gartenzimmer geführt , in welchem Hans von Stedingen
von seinen Verwundungen genesen war , und hier hatte
er sich mit der Ungezwungenheit eines guten Bekannten
niedergelassen , der seinen Besuch nicht so bald abzu¬
brechen gedenkt . Beim Eintritt der beiden Damen
erhob er sich mit einer achtungsvollen Verbeugung , um
dann der stummen Einladung der Frau Wiedenburg,
wieder Platz zu nehmen , sofort Folge zu leisten.

„ Ich weiß nicht , ob ich die Ehre habe , von Ihnen
gekannt zu sein, meine Damen, " begann er etwas un¬
sicher, und als die Wittwe durch eine Bewegung des
Kopfes verneinte , fuhr er rasch fort:

„ Mein Name ist Schmichow — Heinrich von
Schmichow ! — Vielleicht hat Herr von Stedingen meiner
Ihnen gegenüber einmal Erwähnung gethan . "

Bei der Nennung seines Namens hatte Else einen
leisen Ausruf der Ueberraschung nicht unterdrücken
können . Gerade diesen Mann hätte sie am wenigstens
jemals im Hause ihrer Mutter zu sehen geglaubt , und
sie meinte nun auch schon eine Erklärung dafür ge¬
funden zu haben , daß ihr sein Gesicht schon auf den
ersten Blick hin so wenig anmuthend erschienen war.
Vielleicht prägte sich in ihren Mienen etwas von diesen
Gedanken aus ; denn Herr von Schmichow , der sie
scharf beobachtet hatte , fuhr , noch ehe seine Frage be¬
antwortet worden war , hastig fort:

„ Wir waren Mitglieder eines Clubs und sehr eng
mit einander befreundet ; aber ein unglücklicher Zufall
führte vorübergehend eins gewisse Entfremdung zwischen
uns herbei . "

„ Ein unglücklicher Zufall , der darin bestand , daß
Sie Herrn von Stedingen absichtlich zum Sturz brachten ! "

fiel Else mit beinahe harter Betonung ein . „ Ich weiß s
das aus seinem eigenen Munde , mein Herr , und ich -
Habs auch den Brief gelesen, welchen Sie hierher an
ihn richteten ! "

Schmichow biß sich auf die Lippen und warf dem

jungen Mädchen einen bösen Blick zu . Aber er verlor

seine weltmännische Haltung nicht und sagte leicht:

„Ich zweifle nicht , mein gnädiges Fräulein , daß
Eie vortrefflich unterrichtet sind ; aber Sie müssen mir

nichtsdestoweniger die Bemerkung gestatten , daß Sie

sich in einem erheblichen Jrrthum befinden . Daß zur

Zeit jenes verhängnißvollen Rennens allerdings eine

gewisse Entfremdung zwischen Stedingen und mir em-

getreten war , sagte ich bereits , doch jenes Unglück
meines armen Freundes hatte nichts damit zu schaffen,
und es wurde mir nicht schwer, den guten Stedingen
davon zu überzeugen . Wir find vollkommen ausge - z
söhnt , und es wird Ihnen gewiß als der vollwichtigste

Beweis dafür gelten , daß er mich beauftragt hat,
Ihnen seine herzlichsten Grüße zu überbringen .

"

Er sprach mit solcher Sicherheit , daß an der Auf¬
richtigkeit seiner Worte kaum zu zweifeln war ; aber
Else betrachtete ihn nichtsdestoweniger noch immer mit
sehr mißtrauischen Blicken . Es war ihr sehr lieb , daß
ihre Mutter jetzt statt ihrer die Unterhaltung mit dem
Fremden aufnahm und weiterführte , denn sie konnte
sich noch nicht darin finden , einen Mann als ihren
Freund zu begrüßen , dessen Name ihr bis jetzt stets
eine Regung des bittersten Grolles erweckt hatte . Sie
hörte aufmerksam zu, ohne sich an dem Gespräch zu
betheiligen ; aber ihr Auge heftete so fest und prüfend
an dem Gesicht des Fremden , daß Schmichow sich
unter diesem scharf beobachtenden Blick merklich unbe¬
haglich zu fühlen begann . Er hatte offenbar die volle
Wahrheit gesprochen , denn er zeigte sich von allen Vor¬
gängen auf Storkow so genau unterrichtet , daß nur
Hans von Stedingen selbst ihn davon in Kenntniß ge¬
setzt haben konnte . Durch einige geschickte Wendungen
hatte er von vornherein zu verstehen gegeben , daß ihm
das heimliche Verlöbniß seines Freundes mit Fräulein
Wiedenburg bekannt sei, und seinen Andeutungen —
so fein und verstohlen sie auch gemacht wurden —

ließ sich unschwer entnehmen , daß ihm auch die augen¬
blickliche Lage der Dinge keineswegs fremd sei. Es
schien ihn zu verdrießen , daß keine der beiden Damen
daraufhin eine Frage an ihn richtete ; aber er machte
durchaus nicht Miene , seinen Besuch zu beenden , ob¬
wohl derselbe sich bereits wesentlich über die in solchen
Fällen übliche Zeit hinaus erstreckte. Auch als nach
einer guten Weile Frau Wiedeuburg durch dringende
häusliche Geschäfte abgerufen wurde und ihm bei
ihrer Entfernung einen ziemlich deutlichen Wink gab,
sich zu empfehlen , blieb er ruhig auf seinem Platze,
sodaß Else wohl begriff , es müsse noch eine ganz
besondere Absicht sein, welche ihn hier fesselte . Sie
sollte über die Natur derselben nicht lange im Zweifel
bleiben , denn kaum hatte sich die Thür hinter
Frau Wiedenburg geschlossen, als Herr von Schmichow
seinem Sessel einen kleinen Ruck gab , welcher ihn hart
an Else ' s Seite brachte , und als er mit leiserer und
vertraulicherer Stimme sagte:

„ Es sind häßliche Dinge geschehen auf Storkow,
mein gnädiges Fräulein ; und ich denke, es wird besser
sein , wenn Sie aus dem Munde eines aufrichtigen
Freundes darüber unterrichtet werden , als wenn es
entstellt und übertrieben auf irgend einem Umwege zu
Ihrer Kenntniß gelangt .

"

Else suchte sich sacht aus feiner Nähe zurückzuziehen;
denn sein Benehmen wurde ihr mit jeder Secunde
unheimlicher und beängstigender , so wenig sie auch noch
daran zweifeln konnte , daß er ein Vertrauter Hans
von Stedingen ' s sei. Sie empfand es wie eine schimpf¬
liche Entweihung ihrer jungen Liebe, daß dieser Fremde
es wagen durfte , mit so rücksichtsloser Zudringlichkeit
ihre heiligsten Gefühle zu berühren . Es drängte sie
unwillkürlich , ihn von sich abzuwehren , sich von ihm
und seinen Mittheilungen zu befreien . Darum sagte
sie, ihre Unruhe muthig bekämpfend , mit erzwungener
Gelassenheit und Kälte:

„ Sie wissen vielleicht nicht , mein Herr , daß ich erst
vor einer Stunde einen Brief des Herrn von Stedingen
erhielt , der mich von Allem in Kenntniß setzt , was eine

Bedeutung für mich haben kann . Ich darf doch wohl
nicht annehmen , daß er Ihnen den Auftrag gegeben
hat , mir noch Anderes zu erzählen .

"

„ Und wenn es sich dennoch so verhielte ? " fragte
er rasck und lauernd . „ Es giebt gewisse Dinge , die

man dem Papier nicht anvertrauen kann , und andere,
die man sich selbst nicht gerne eingesteht . Stedingen

hat Ihnen vielleicht die Thatsachen mitgetheilt ; aber

er hat Ihnen sicherlich Manches verschweigen müssen,
was zu ihrem Berständniß und zu ihrer richtigen Be-

urtheilung doch unerläßlich ist . "

So bestimmt und nachdrücklich klangen seine Worte,
daß Else wohl fühlte , es werde kein Entrinnen vor

ihm geben.
„ Sind Sie denn wirklich auf seine ausdrückliche

Weisung gekommen ? " wagte sie nur noch schüchtern zu
fragen.

Er aber antwortete ihr mit einer Gegenfrage.
„ Warum bringen Sie mir ein so gewaltiges Miß¬

trauen entgegen , mein Fräulein ? Wollen Sie unver¬
söhnlicher sein als Stedingen selbst, oder habe ich mich
Ihnen noch nicht genügend als Freund legitimirt ? "

Sie heftete die Blicke auf den Fußboden und
schüttelte langsam das Köpfchen.

„ Ich glaube Ihnen , mein Herr ! Aber nur in Gegen¬
wart meiner Mutter möchte ich hören , was Sie mir
noch von ihm zu sagen haben .

"

„ Nicht doch, mein liebes Fräulein ! Das ist vor¬
läufig nur für Sie allein . Ihre Frau Mutter ist, wie
man sagt , eine sehr strenge Dame von stark ausge¬
prägtem Ehrgefühl . Ich fürchte , sie würde störend in

Ihr junges Liebesleben eingreifen , wenn sie Alles erführe.
In einem gewissen Alter pflegt man nur zu leicht zu
vergessen, daß eine echte Liebe unter Umständen stärker
sein muß als unser Selbstbewußtsein , daß sie alle
Demüthigungen geduldig erträgt , und daß vor der drohen¬
den Gefahr , den theuren Gegenstand zu verlieren , alle
anderen Rücksichten in den Hintergrund treten müssen.
Sie wird bei ihren strengen Anschauungen für alles
dies kaum noch ein rechtes Berständniß haben .

"

Mit weit geöffneten , starren Augen hatte Else den
Sprechenden angesehen . Alles Blut war ihr aus den
Wangen gewichen, und als er geendet , sagte sie tonlos
und kaum vernehmlich:

„Auch ich verstehe Sie nicht mehr , mein Herr ! "

„ Nun , so werde ich mich etwas deutlicher machen
müssen, " fuhr er unbefangen fort . „ Darauf , daß Sie
ohne Weiteres die Einwilligung des alten Herrn von
Stedingen erlangen würden , haben Sie wohl ohne
Zweifel selbst nicht gerechnet . Es konnte Sie also nicht
überraschen , zu erfahren , daß er sich mit aller Ent¬
schiedenheit und Energie gegen die Vereinigung aus¬
gesprochen hat , und daß eine Sinnesänderung bei dem
alten Herrn so gut wie vollständig ausgeschlossen ist.
Ueber dieses Hinderniß wäre ja am Ende hinweg zu
kommen gewesen, indem Stedingen auf sein väterliches
Erbe verzichtete und seine Laufbahn als Officier auf¬
gäbe . Ich zweifle nicht, daß ihn das beneidenswerthe
Glück, Sie sein eigen zu nennen , für den kleinen Ver¬
lust auf das Reichste entschädigt hätte . "

(Fortsetzung folgt .)

Die liolrr - I ' resllll « » von Apotheker Dall¬
mann beseitigen Migräne, Influenza und jeden, selbst
den heftigsten , Kopfschmerz augenblicklich (auch dm
durch Wein - und Biergenuß entstandenen ) . Schachtel
Mk . 1 in allen Apotheken . Generaldepot : Apotheker
Schenk, Friesoythe.

Mrrzeigesr.
Vieh - etc. Verkauf.

Zwischenahn . Am
Sonnabend , den 11. Octbr. d. I .,

Nachm . 2 Uhr anfgd . ,
soll in und bei L . Hullmann 's Wirthshause Hieselbst
Nachstehendes durch mich mit Zahlungsfrist verkauft
werden , als:

1 kräftiges Arbeitspferd,
2 milchgebende Kühe,
6 große Schweine , mehrere Ferkel,

1 Ackerwagen mit eis. Achsen, 1 Tauholz , 1 Ein¬
spännerdeichsel , 1 Egge , 1 Schiebkarre , 2 Ketten,
Forken , Spaten , Bicken, Sensen rc. ,
1 Kleiderschrank , fast neu , 1 Glasschrank , 1 Küchen-
schrank, 1 Koffer , 1 Sophastuhl , 1 Spiegel , 1 Näh¬
maschine, 1 gr . eis. Tops , Eimer , Baljen , Töpfe , auch
eine große Anzahl Damenhüte , div . Blumen , Band
und viele sonstige in einem Putzgeschäft vorhandene
Sachen , sodann verschiedene Buckskin-Reste.

Kaufliebhaber wollen sich zeitig einfinden.

_ _ _ I . H . Hinrichs.

DessrMcher Verkauf.
Osternburg . Am

Mittwoch , den L , Donnerstag , den 2 .,
und Freitag , den 3 . Dctober d. I . ,

jedesmal Nachm . 2 Uhr anfgd . ,
sollen in Hadeler ' s Gasthaus am Langenwsg Hieselbst
folgende Sachen , als:

eine große Anzahl cowpleter Herren - und Knaben-
Anzüge in allen Größen , Herbst - und Winter - Paletots,
Winter -Joppsn , Kaisermäntel , einzelne Röcke, Hosen
und Westen aus reinwollenen Stoffen und feinsten
Kammgarnen , Arbeits - Jacken und -Hosen von blauem
Leinen , Pilot und schwerem engl . Leder , Isländer-
Jacken , Jagdwesten , Flanell - und Parchend -Hsmde,
Unterziehzeuge aller Art , Chemisetts , Shlipse , Regen¬
schirme, Herren - und Knaben - Filzhüte , Winter - , Pelz-
und Baschlick- Mützen , Baretts , Strick - u . Rauchmützen,

ferner : ein großer Posten Regen - und Wmter - Mäntel
für Damen und Kinder , Jaquets , Tricot - Taillen,
Schulter - Kragen , Waffeldecken, woll . Damen - Jacken,
Damenröcke , Kopfhüllen , woll . Tücher , Strickgarne,
reinwollene Anzug - , Hosen - und Regenmäntelstoffe,
blau Nessel, Pilot , baumw . Hosenzeuge , waschechte
Kleider - und Hemdenparchende,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden,
wozu Käufer einladet . A . Bischofs.

b - höheren Ausbildung.
»U- kUntsrwsisung im Stimmen;

Reparatur . Besorgung von Noten , Zithern , Saiten rc.
Branhhorst , Joharmisstr . 9.



Vieh -Verkauf.
Edewecht . Der Handelsmann Gerd Kur-

Mann zu Bösel läßt nicht , wie bekannt gemacht , am
Montag, den 29. September, sondern am

Sonnabend, den 11. Oktober d. I .,
Nachm . 2 Uhr,

bei der Wohnung des Gastwirths Otto Gehrels
Hieselbst:

2« bis 2A Stück tiedige
und milchgebende Kühe
nn- Quenen , bester Rare,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein H . Setje«
Rastede . Meine zu Bokel , nahe der Mühle,

Lelegeue Stell ? ,
geräumiges Wohnhaus 53 Sch . S . Land beabsichtige
ich zum 1. Mai 18S1 zu verkaufe ».

Der größte Theil des Kaufschillings kann zu 4°/,
verzinslich stehen bleiben. _ C . Hagendorff.
<^ ie im Kaihanser Moor (Gemeinde Zwischen-

ahn) am besaudeten Mittelwege daselbst belegenen
Colonate Nr . 25, 26, 27 und 28 sollen am

Montag, - en 29 . Mts .,
Vormittags 9 V» Uhr.

an Ort und Stelle zum öffentlichen Vcrkaufsaufsatzge¬
bracht werden.

Zeichnung und Bedingungen können bei dem Vor¬
stand der GemeindeZwischenahn sowie bei dem Bezirks¬
vorsteher von Petersvehn eingesehen werden.

Amt Westerstede , 1890, Septbr . 20.
Idi . Avror.

_ «
s Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Mich

kann man die Reise von
Bremen nach Amerika

in S Tagen
machen . Ferner fahren Dampfer des

l Norddeutschen Much
nach

Ostasien 8
—_ _

g Australien H

^ Südamerika

Näheres bei

4^ VVvbvr, Vnrvl,
! ^ nton L »8v»»s^vr , L,S»tnK«i».

AI.
OstsrndurA , H1»pxo « jbnrxsr8lr .,

empfiehlt
besten Beenn - SpieiLus.

Carbolineum, Vaseline. Wagenfettu . Maschinenöl
halte in ausgezeichneter Qualität am Lager.

AH . Vrvlsvi - ,v8lor «1»mrK , Ll «xi »v» lkmrNor84r.
Alte Oldenburger Briefmarken.

Seltenheiten bezahle bis zu 100 ^ pro Stück , auch
kaufe ganze Sammlungen.

L . Oldenburg , Langestraßs73.

Vorzüglich gcdr. rcmschmeckendcn CaW
empfiehlt das Pfund für 1 .50

^ iiS . Stauftratze 20.
meinem Famillenpensionate finden noch einige

junge Mädchen zur Erlernung d . Haushalts u . z.
Kräftigung ihrer Gesundheit liebevolle Aufnahme.
Pensionspreis 40 Mk . monatlich.

Frau E . Wnsth off,
Soolbad Rothenfelde.

8 . Hoflieferant.
Sämmtliche Neuheiten für die

Htttjt- md Miitkr -Saisa«
sind eimetroffen.

ZLLSLckv̂ !8t«S « von den einfachsten bis zu den elegantesten in
besonders reichhaltiger Auswahl.

IRvKv « - « MÄ
1SWSt8 MÜ LböllamÄllsI

in -en modernsten Fayons nnd jeder Preislage schon von 10 Mark an.
Anfertigung von V« 8lomr«8 in kürzester Zeit.8 . NaUI« , Hoflieferant.

I ? .
Oldenburg i . Gr ., innerer Damm 1.

Laust - kSrbersi aack vdvm . Vasekaastalt.

Louwsulp

MMM Oossuksdri

s L.U8ssr <l6ill reZsIlväLsiAL kos
^ z «r Ir . dML:—/—^ LLA-MÄror -L — ZdsLltinrvre.

bläbsrs oi'tbsilt : Ois IDirsetlan in H

» « L» LlL -KiLH L WLSlL^

ton sulsukeuä

t « L ^ VSAS.
tflaillptsr -V6rd>ivckllllA

LLsrrrbrrrA — HVsstLorüüsM.
LLDrrrtrAu ^ L — ZK iivrr is ». »
LLSMÄLTo 'L — ZlsxLs ».

Mlttbnrx , Oovsnüktb mp . 18-21 . ^r . 266.

Taschentücher mit kleinen Webe¬
fehlern pro Dtzö. nur äl.LS Mk .,
Werth das Doppelte.

Einen großen Posten
schweres Herndentnch

Pr . Meter - 43 Psg.
>1. 8. kopkem

14

empfiehlt

Sattel,

Mneschövokte
empfiehlt in bester Qualität

Neuheiten
m

Kleiderstoffen nebst Besätzen,
Kleiderflanellennnd Lamas,

wollenen Tüchern und Capotten,
Zwifchenrocken,

WSK ' SI » SSL LTILLGL IL-
BuMil- mb Kammgarnstoffen

empfiehlt in großer Auswahl

Bastas kisodvr.
Dis ansrsKgirten Wasren werden,

wegen Mangel an Platz , in meinem
andern Laden , Ktu « strass6 19,
ansverkaust.

Pökelfleisch, seinste Oualitüt,
billigst bei k. 8iöLtjs,
_ _ Haarenstr. , Ecke Mottenstr.

Corned Bees , bei Büchsen und im Anschnitt,
empfiehlt .1 « . 8t «I4jv.

Satteldecken , Reitzäume , Trensen , Gebisse,
Striegel , Kardätschen , Fahr - u . Reitpeitschen,wollene Pferdedecken , Deckgnrten re. empfiehltin reichhaltigster Auswahl

Heinr. Halirrstrdr,
_ _ 20, Mottenstraße 20.

Knochenmehl,
Thonrnsphosphntmehl,
Knrnit,

empfiehlt billigst Nvdrvüs.

Consum -Verein.
EmpfchleuWrüggenerWeizenmehlNr. OO VslrZ 16 ^>

Braunfchw. do . Nr . VV0
Bisquitmehl . . . .
Neue Linsen . . . .
Neue Zwiebeln . . .
gebe . Roggen . . .
Corned -Beef , beste Marke

18
„ 20 „
„ 25U . 30 „
„ io „
„ 20 „
„ 70 ..

« Psluge
A für jeden Boden.*

Mrhrschaarigr Pflüge
HD zum felgen.
M Laakes Acker-Eggen,
M für jede Arbeit und jeden Boden paffend . HD
A Jedes Stück unter Garantie empfiehlt
§ U . kvversbaoli,
HD M. - Damm Nr . 2.

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere»nd kleinere Capitalien gegen Hypothek
z« LVo bis 4 °/o p » .

H. Hasselhorst, Rechnuugssteller,
^_ _ kl. Kirchenstraße Nr . 9.

Roggen - « . Malz -Casfee , V» KZ20, 30
empfiehlt I tzl. 8t «I1Lv.



Siehe Schaufenster.

Herren-Remontoir-Uhren 8 Mk.
38 , Achternstraste 38,

HirintnruLKM.
Letzte

Narivüburger KeläLotteriv.
Ziehung bestimmt 8 — IG , Oktober er.

N. 80000, 30000, 15000 siv.
3, ^ Porto und Liste

Halde Antheils 1,SG . j 30 Pfg.

v . Levis , Berlin 6 .,
Spandauerbrücke IG.

Hose.
Gothaer L 3 ^ 15 L,. P . u.
L . 20 Zur Marienbnrger
Geld L. L 3 ^ 20 halbe
1 70 .^ ) . Zieh . 8 . - 11 . Octbr.
Rothe Kreuz L 3 ^ 20 H.
Li . ÄoLlsi », Schüttingstr . 13.

Raffinade bei Broden,
Pfund 31 Pfg.

SlovlLvr 8

Pfund 2 Mk . 50 Pfg.
MeHMMnMrnMrMßMU « »

^ Knochenmehl , A
8 Thomasmehl , 8
K KaLnit , A
^ empfiehlt zu billigsten Tagespreisen HI
^ II . I Ls ^ erobnelr . ^
« rmmrrmsrRSSRKreN « « « »

Gut Hundsmühlen.
Wohnungen.

Zu vermiethen 2 Arbeiter-
H . L . Meyer.

Hin dem neuen Herbst - Cnrsus im Muster¬
et zeichnen und gründliche » Erlernen des
Schneidernd können noch mehrere Damen theil-
nehmen und ist dadurch den Damen die beste Gelegen¬
heit geboten , sich ihre Herbst- und Winter - Garderobe
selbst anzufertigen . — Zugleich empfehle mich zur An¬
fertigung von Damen - u . Kinderkleidern sowie Mänteln.
Auswärtige Damen erhalten , nach Einsendung einer
Probe - Taille , ihre Costüme gut sitzend geliefert.

Frau 0 . ISrvnvr - 8tnnvlrvr,
Oldenburg , Wallstraße 25.

Arbetlsgefchirre^
Sielen , Leiten , Zäume , Halfter , Halskoppel , Strang-
scheidsn rc. empfehle in bester Waare .

'

Lemr. LAllersteäe,
_ 20 , Mottenstr . 20.

o . I ÜSIMS8 , Bierverlag,
l? » 8l8lr » 88v 3.

Doornkaat - Münchener Bier , 24Fl.
Doornkaat - Pilsener Bier , 24 Fl . frei ins
Doornkaat - Lagerbier , 36 Fl. ,

Haus.
8E " Für gutes , abgelagertes Bier wird

garantirt . — Versandt nach Auswärts.

M
kr . Lekmasu,

Korbmacher , Gaftftraste IG,
empfiehlt Kinderwagen , Lehn¬
stühle , Blumentische , Wasch-
und Reise - Körbe , sowie alle

_ Arten Körbe wirklich billig.

vorzüglich gearbeitet.
Unübertrosfene Haltbarkeit wird garantirt«

Größte Auswahl und mäßige Preise.
Uvinr . ISsüvrsleckv , 20 , ^ ottenetn . 20.

Empfehle eine Auswahl
neuer und sehr gut erhal-

- - lener gebrauchterWagen
chied . Art zu sehr billigen Preisen,
me auch alte Wagen in Tausch an.

ir HVLvi » » » » « ! » -
Mottenstraße 7.

GeII « rI »vn
streichfertig und in trockenem Zustande, gekochten Leinöl, Terpentinöl , Siccatif , sämmtliche Sorten Lacke undFuszbodenöle. v v v»Futzbooenglanzlacke
in großer Auswahl mit und ohne Farbe, sowie Pinsel und alle Maler - Artikel empfiehlt zu billigsten Preisen

W . MZOAÄGL 'WLASLLL - ÄMrHe 23.
_ _ _ Farben und Maler -Utensilien.

Man verlange in den Buchhandlungen
aller Orte

zur Ansicht
Heft s des neuen V . Jahrgangs lLZO/Zf

September - Heft f890:

V^ !(
WZ MM

Monatlich ein Heft für M . f .??
in stets wechselndem kunstvollem Fcnben-Umschlaz.

vornehmste illustrierte Monatsschrift für die
Lamilienlektüre und den Salon.

„ Velhcigen L Alasings Neue Monatshefte " sind in ihrer eigen¬
artigen Ausstattung , nrit ihrem mannigfaltigen , sorgfältig gesichte¬
ten Lesestoff , ihren feinen Abbildungen und Runstbeilagen für dis«
jenigeu Areise bestimmt , in denen man litterarisch Gediegenes und
künstlerisch wertvolles von Minderwertigem zu unterscheiden weiß.

Gratis als Extra - Beigabe:
Eine selbständige Roman - Bibliothek zeitgenössischer Schriftsteller.

Inserate finden Weiteste Verbreitung.

in
Regenpaletots , Havelocks , Wintermänteln,

Mquettes, wollenen Kleiderstoffen nebst Besätzen,

Zwischenröcken , wollenen Tüchern , Capotten,
soeben , Snvkskins , Lsoungnnlsloüvn,

knlvtotsloüvn a . s. v.
empfiehlt Ln großer Auswahl zu billigften Preisen

«U. M . ^ «plLSir.
« « WrrKNNKWWWBKWNKNWKKBKXWWWAWMAKMNKSWSS
SS
W
«
N

N
« »
R
SS
SS
N
SS
R

N

Vurerrelssdarv« Das Beste K
Zfür Herren- u . ß SchlNs - N . Pftrde-s Knaben - «
§ Strapezier - E dkNtN
S Anzüge.

§
« aus

, sviot
u . Loden « Mit ^

gold . MedaillenLund Z
OLmen - iOeilleretotfe, 8
Natur-Schafwolle, ohne §

« «sssssssssr garantirt reiner Kunstwolle. § ,
in verschiedenen neuentworfenen Mustern, wobei zugleich darauf aufmerksam machen, daß die mitunfern neuen Maschinen gearbeiteten Buckskins und Zwirn - Cheviots weit ansehnlicher und feiner wie

bisher ausfallen.

und 8
Ehrenpreisen I

prämiirt.

Anfertigung
LU8 ÜL2U gelieferter Wolle

zu niedrigen Lohnsätzen.
Werden ab Fabrik

gratis u . franco zugesandt.

Oetsil > Verlcsuf um ! Verellnäl
sn private

in beliebiger Meterzahl.

stellung ern WevMyk m Berrrev und eine Verkaufsstelle für unsere Fabrikate eingerichtetLstsler Vederei äsusseu L ko. , luMsbrik ru klckellburg i. kr.

Geruch- lose patentirte
Torfstreu - Closet-

Anlagen
von den gewöhnlicheren bis zu den feinsten liefert billigst

Oldenburg i ./Gr ., Achternstraße 6.

lülL . Umänderung bestehender Abort - Anlagen in
obige , sowie Lieferung von Ersatztheilen.

Das als «trsnK rsvll bekannte xr « 88v

LölUeäern - IiLger
von ff* . in I <Äll »velL

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10
Pfund : garantirt ganz neue Bettsedern für 60 Psa .,vorzügliche Sorte 120 Pfg . , Halbdannen 150 Pfg .,Prima 180 Pfg . , extra prima 230 Pfg . VorzüglicheDaunen nur 250 und 300 Pfg . pr . Pfd.

Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °/ « Rabatt.



V1Ä88LKV

Aufbürstfarben
zum Ueberbürstsn verblichener Kleider - und Möbelstoffe
in Flaschen L Vs , Ltr . — 25 H bei

Ed . Penuig , Droguenhandlung.
H. Fischer,
^ ilh . Petz,Wilh.

Man achte auf die Fabrikmarke ein Schiff.

Fondsund Privateapitalien ver¬
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller 1«Ir. Ol»H»«»«i»,
Bureau : kl . Kircheustr . Nr . 7.

bedeutender Steigerung der Lohn-
und Eisen - Preise verkaufe

Geilichte Dccimalwaageu
in kräftigster , bester Waare . Schneide » und
Pfanne « aus Stahl zu meinenbekannten,
billigen , vorjährigen Preisen,
tiivrrivlrt «; GlvMlässs

ebenfallsbilligst.
Wiederverkäufern angemessener Rabatt.

N . L . keyersdaelL.

MM '

. vonEMuaröMeMk-

Das im Selbst - Verlage von Gustav Schallehn,
Magdeburg, erschienene , auch durch jede Buchhandlung
zu beziehende Werk

„Mein und Dein"
enthält den neuesten leichtfaßlichsten Lehrgang z. Er¬
lernung d . einfachen bürgerlichen Buchführungd . d.
Schulenu . z . Selbst-Unterrichtf . alle Stände u . Be¬
rufe, namentlich f . Landwirthe , Handwerker , Gewerbe¬
treibende u . A . ; desgl . für Kaufmannslehrlinge (ge¬
legenst . Aneignung einer guten Handschrift ) , sowie zur
Ertheilung von Pribat - Unterricht rc . Das Werk
dürfte somit auch als Geburtstags-, Fest- u . Confir-
mationsspende sehr geeignet sein . Preise , Prospscte rc.
gratis und franco.

u -b- r die P . K « etfel sche
8Ir» r» > I i » « iI» I.
Herrn P . Kneifet , Dresden . — Veranlaßt durch

die ausgezeichnete Wirkung Ihrer Haartinktur fühle ich
mich gedrungen, Ihnen mit dem Gefühle innigsten
Dankes mitzutheilen, daß nach Anwendung obiger
Tinktur diegroßen kahlen Stellen auf dem Kopfe
meines Sohnes vollständig verschwunden sind.
Diese Tinktur verdient in der That jegliche Empfehlung.
Zu diesem Urthei! fühle ich mich um so mehr ver¬
anlaßt, als mir '

von verschiedenen Aerzten auf meine
Anfragen und nach jeweilig erfolgter Besichtigung der
kahlen Stellen die Wiedererzeuguug neuer
Haare daselbst für unmöglich erklärt wurde.
— Jahnsdorf bei Chemnitz , 3 . Oct . Hochachtungs¬
voll lpk . üug. bleubert , Mtilönbvsltrvr.

Obige Tinctur ist in Flac . zu 1 , 2 und 3 ^ in
Oldenburg nur echt bei Joh . Siefers , Großh.
Hosfris . , Langestr. 33 ._

Rathgeberfür alte undjungePersonen die in Folge
Jvgendgewohnbeitc» sich grfchwScht fitze ». TS l-fe

. hJeder , derau Nervosität, Herzklopfen,DerdauuugS-
leidet, seine aufrichtigeBeleh¬rung hilft jährlichviele» r -eusenünn unr öiosnll 'Illeit

und Lr -tkt.» Seg -n Einsend von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehen von » >. me «», l, . Le „ »t , « », »>»-
siesuss kie. 1l. — Wird in Tonvertverschloffenlberschilkt.

Specialarzt vr°
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut - , Frauenkrankheitenu . Schwäche-
zustande . Auch brieflich.

pract. Zahntechniker,
Rosenstratze Nr . 44 , I . Etage.

Schmerzfreie Behandlung.

ck
.

8
.

stiittemnn lkchfolgN
empfiehlt

den Eingang fämmtlicher Neuheiten für den

erbst mb Winter.
Regenmäntel, Paletots, Griechen , Jacketts, Havelocks,

Vi fites, Abenomäntetin Doubles , Eskimos , Seiden - uud Wollplüschen,
Astrachans , gemusterten Woll- uud Seideustofsen.

Kinder - Regen- und Wintermäntel.
Vi « » « « « 8t « ! » IiKvick « « 8t « V « iu carrirt , gestteift, glatt

in den neuesten Farbentönen mit dazu passenden BaiMinvtvM.
rrllrck § 6§ kr

'
5Lk § Aoösn.

Svbvarsv Llsiävrsloüo m reiedaltigslvr Msisraosvakl.
Kleiderflanellc , Lamas, Lustres und Warps für Hauskleider

iu jeder Preislage.

Vri « « ti » iiivl » ln allen Grötzen und Ausführungen.
Hvlsvkvllrövke , Lvkürren, flekaUerLragon, Rvgeusvkirwe.
Möbelstsflk , Möbelcretonnks. AbgepaßlcwolleneVorhänge.

Teppiche, Tischdecken.
LlArÄLILVV

Vom Stück sowie in abgepatzten Fächern in creme und Weitz.
Stores - , »eise - , voll - , Sedlsi- uuä kterckeäeeksll.

8k Seltener Gelegenheitskauf. ^
Schwere Buekskin-Herren -Arrzüge in allen Grötzen 1Z Mk.
Buckskin-Hosen in allen Grötzen L Mk.

Die so viel nachgefragten llvrrvi » !8tL«L«I«ltv » sind in allen Nummern 6
wieder vorräthig zum aussuchen, ä Paar s Mk. , Herren-Schaftstiesel s Paar « Mk.

^
Ferner empfehle alle Sorten Schuhwaaren zu sehr billigen Preisen.

"WW
M » MGLLLOMLWLLir-

38 , Nchternstraße 38.
WON, I » - » fMl,1 » I » : »1 , r«

« « GGGGSUKGGSGGGSGKGGGGEGGGGGGSGG»
HVLMGLWS MWZWLvMy Oldenburg

Mr die Herbst - und Winterjaijmi
sind sämmtlitze W«« !»«» «» eingettosscn.

Ich empfehle in grotzer Auswahl zu dm denkbar niedrigsten Preisen:
ZKMML« LSlM « lRG,

A « MLÄ« M MMA WOvlLÄMMGLL « - 8 « LlMLAvvlL « M,
M Ir8 « IZ «LesIrSM MMÄ WGZ '« M8 « IrLL' Mre.
8 Auch in sr«A«ir«s iLMt«1« , HViLtSrEÄMlslAl und bietet
M mein Lager eine grotze Auswahl und sind die Preise hierfür recht billig gestellt.
Z KWkstraßr56 . Vllllktm kkWlKIl.
GW

ß

Gesucht eins erste Taillenarbeiterin und
junge Mädchen znr gründlichen Erlernung
der Damenschneidersi.

i H . Schröder , Gaststr. 13.

Unentgeltlich- -
^ Rettung von Trunksucht

mit und ohne VorwiffenM . Falkenberg,
Berlin , Oranienstraße 172 . — Viele Hunderte auch
gerichtl . geprüfte Dankschreiben , sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse ._

2—3 Penstmlärinen
finden zur gründlichen Erlernung des Haushalts und
geselliger Formen unter sorgfältiger Leitung freundliche
Aufnahme. Beste Referenzen. Prospecte.

Hildesheiw , Teichstraße 351.
^ ^ « che auf sofort oder Rovbr . unter günstigen

BedingungeneinenLehrling für meine Bäckerei.
_ G . Schröder , Wallstraße 18.

Alls sofort noch einigeArb eiter bei meine«
Dampfdreschmw

'
chinen gesucht . Kräftige Leute verdiene«

16 Pfg . pro Dceschstunde bei freier Kost.
Barel . R . I » Ruschrnanu«
Barßel. Suche auf sofort einen tüchtige«

Gchmiedegeselle» gegen hohen Lohn bei dauernder
Arbeit. Bernh . Mrohschnieder,

Schmiedemeister.

Dsmen
Sutthauserstr . 1.

f . discr. liebev . Aufn. bei Fra«
Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Schöne fr . Lage , gr. Garten.

Höven bei Wardenburg. Wegen MMairpflicht
meines jetzigenMnllergsssLlen suche ich ?u«>
1 . November einen anderen._ H . Gloystein.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich: O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße S.
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